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feitaclegt war, entſprechend abgeändert worden. 
die Wahl immer erft zum Schluß der Seſſion als letzter Punkt | Das Ergebnis der geſtrigen Abſtimmun 
der Tagesordnung der Verſammlungsarbeiten ſtatt, während in Intereſſen Polens von der großen Mehrheit der Verſammlun 
d e Wahl im Gange der Beratungen vollzogen gebührendes Verſtändnis entgegengebracht wird. 
Polens als einzigen Staates mit dem Recht!] die Zuerkennung des Rechts der Wiederwahl 
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der Verlauf des Vahlaftes. — Jalesti über 
Das Wahlergebnis. 


Wir gaben bereits geſtern die kurz vor Redaktionsſchluß 
eingetroffene Meldung über das Wahlergebnis für die nicht⸗ 
ſtändigen Ratsſitze wieder. Es wurden gewählt: 


auf drei Jahre: Polen mit 44 Stimmen, Rumä⸗ 


Bezugspreis monatlich bet der Geſchäftsſtelle 5.— zt bei den Ausgabeſtellen 5.25 zl, durch 
durch die Poft 5.— zt ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— Goldmark ein 


Bei höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des 


Die Ralswahlen in Genf. 


Polens Wahl. — Eine Rede Dr. Strefemanns. 


der Wiederwählbarkeit iſt eine Betonung der beſonderen 
Rolle Polens in der Welt. Dieſe Betonung ift um fo wich⸗ 
tiger, als ſie (die Wahl) nicht auf Grund eines Kompromiſſes 
zwiſchen den Großmächten vollzogen worden ift, ſondern im Ver⸗ 
folg freier Wahlen geſamten in der Völkerbundsverſamm⸗ 
lung vertretenen Welt. Der große Sieg, den Polen heute davon- 
getragen hat, legt aber unſerem Lande ſehr wichtige Pflich⸗ 
ten auf. Einerſeits gibt er Polen die Möglichkeit, ſeine Inter⸗ 


nien mit 30 Stimmen und ſeſſen im Völkerbundsrate zu verteidigen, andererſeits aber wird 


Chile mit 41 Stimmen; 
auf zwei Jahre: Columbien mit 47 Stimmen, 
Holland mit 47 Stimmen und 
China mit 34 Stimmen; 
Belgien, die Tſchechoflowakei 
und San Salvador. 


Die Abstimmungen. 


auf ein Jahr: 


Die Sitzung wird um 10% Uhr eröffnet. Der Vorſitzende um dadurch das Inte 


teilt zunächſt mit, daß die Wahl folgendermaßen ſtattfinden wird: 


Zunächſt werden die neun nichtſtändigen Mitglieder des 


gewählt. Hiernach wird in einem zweiten Wahlgang ermittelt, 


welche Mandate drei Jahre dauern ſollen. Sodann der die torische 


werden die zweijährigen Mandate ebenfalls in geſonderter 
Abſtimmung feſtgeſtellt. Die übrig bleibenden neuen Mitglieder 
ſind damit eo ipso mit einjähriger Mandatsdauer ge⸗ 
wählt. Die Abſtimmungen find geheim. Es wird ſodann zur 
Wahl geſchritten und die Staaten nacheinander zur Abgabe der 
Stimmzettel aufgefordert, auf denen nenn Staaten verzeichnet 
fein müſſen; Graf Iſhii und Scialoja fungieren als Stimmzähler. 
Unter größter Spannung wird das Ergebnis verkündet: An der 
Abſtimmung haben 49 Staaten teilgenommen. Die abſolute Mehr⸗ 
heit iſt 25. Es haben erhalten: l 


; w 
. Kolumbien 46, Polen 45, Chile 43, Salvador 42, Belgien 4l, f4 itung 
Rumänien 41, Niederlande 37, China 29, Tſchechoſlowakei 23, Per⸗ kein Triumph Polens (2), aber ein 
Uruguay grober Erfolg. Die Größe des Grii 


ſien 20, Portugal 16, Finnland 14, Irland 10, 
Kanada 3 ER IA 


In einem 


zweiten d 0 
nicht die nötige Stimmenzahl erreicht haben, noch die Wahl des mandats. Die 


neunten Staates vorgenommen werden. N 


Bei der für den neunten Sitz ſtimmen wieder 
49 Staaten ab. Die abſolute Mehrheit beträgt 25. Es erhalten 


oſlowakei 27 land rtugal 7, Irland] der fi i 
2 lei 3 9 . e Tſchechs⸗ e 1 


4 verkündet, daß die 

ſlowakei gewählt it. Im Haufe ertönt Beifall. Der Bor- 
ſitzende beglückwünſcht Beneſch zu der Wiederwahl. Hiernach wird 
darüber abgeſtimmt, welche Staaten dem Rat drei Jahre ange⸗ 
hören ſollen. Es ſtimmen wiederum 49 Staaten. Die abſolute 
Mehrheit betrügt 25. Es erhalten Polen 44, Chile 41, Ru⸗ 
mänien 30, die 


daß Polen, Chile und Rumänien auf drei Jahre gewählt ſind. 

Bei der Abſtimmung über die Mandate auf zwei Jahre 
ſtimmen wieder 49 Staaten. Es erhalten Kolumbien 47, Nieder⸗ 
laude 47, China 34, Belgien 11, San Salvador 4, Tſchechoſlowakei 3. 


Jahr gehören ſomit dem Rate an Belgien, San Salvador und 
die Tſchechoſlowakei. Dann bringt der Vorſitzende ein Schreiben 


der polniſchen Delegation zur Verleſung, worin die polniſche reich, 


Regierung den Antrag auf Verleihung eines 


erkannt worden iſt. 
Die Delegation von ru 
an die Verſammlung, wonach ſie i Kandidatur zurückgezogen 


nds. ; 
hat als Zeichen des Proteſtes dagegen, daß die hier ver⸗ ſtellung einnehmen, die unermüdliche Wachſamkeit und 
tretenen lateinamerikaniſchen Staaten ſich ohne Rückſicht auf . verlangt.“ 


übrigen Länder Lateinamerikas bindend auf Kandidaten geeinigt 


Miniſter Jaleski über die Wahl. 


Der iſche Außenminiſter te e t e 
4 Uhr nachmittags Mitglieder der polniſchen Delegation und Ver⸗[kein anderer Staat beſitzt, der im Rate 
treter der polnij Preſſe, an die er eine Rede hielt, in der er diges Mandat bekleidet. 


902 ei 
ay richtete ein Schreiben zufetzen. Der „D nach Olten" bleibt 


ihm dadurch die Pflicht auferlegt, als ein beſonders dazu beru- 
kat Staat über die Ordnung der Welt, ſowie die Entfal- 


tung und Zeſeſtigung der Friedensidee 
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chlredleh Bofgehfhr. 
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Bezugspreiſes. 


vorzugte Stellung Polens gegenüber dem Eintriti 
Deutſchlands in den Rat ſehr ſtark betont worden. 

Die Hauptaufgabe der polniſchen Außenpolitik wird in 
nächſter Zeit darin beftehen, auf internationalem Boden die Neber- 
zeugung zu ſtärken, daß ununterbrochene Mitarbeit Polens im 
Rate des Völkerbundes ein Fundament des europäiſchen Friedens 
iſt. Von der Allgemeinheit dieſer Ueberzeugung wird der Zeit⸗ 
punkt abhängen, zu dem wir mit Erfolg die Umgeſtaltung des 
gegenwärtigen halbftändigen Sitzes in einen ſtändigen Sitz wers 
den verlangen können.“ 


Rede Dr. Streſemanns auf einer Ali 
Veranſtaltung in Genf, en 


Genf, 17. September. (R.) Auf einer gejelligen, vom Reichs⸗ 
preſſechef geſtern abend in Genf für die deutſche Delegation 

gebenen Veranſtaltung, führte Reichsminiſter des Aeußern ge 
Streſemann vor den Delegationsmitgliedern und den Ver⸗ 
tretern der BEE Preſſe u. d. aus: „Ich empfinde Genug- 
tuung über die Stellung, die ih Deutſchland in der Welt 
wieder erobert hat. Ich habe die Empfindung, daß die 
Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund ein Aufgeben des 
Geiſtes von Verſailles bedeutet. Wir fnd nicht bedingungs⸗ 


gi e een e 1E . s in den Völkerbund eingetreten. In Locarno ſprachen wir es 
Breite al fene Jen der deen raf n e e aus, daß unſer Eintritt in den Belſerbund niemals die aer- 
wie die gegenwärtige bie Frieder Rs Ui a ER ge kennung moraliſchen Unrechts von deutſcher Seite bedeuten könne. 
Kräfte herzugeber, heul en Tach Go ten Pa färten, die] Wir haben uns dagegen verwahrt, daß wir unfähig feiet, an der 
tiefe Bedeutung ve bre er 9 Genf ee Find, kolonialen Arbeit anderer Völker teilzuhaben. Wir haben als 
e e fund zu dun, das dle polniſche Mei | jelbitverftänbfic darauf beftanden, paß, folange ein Unterschied im 
nung für die Fragen hat, die ſich auf dem Boden des Völkerbun⸗ vn 3 . 3 e har ar 
nu: Bedeu ï f “ lan anders als im men diejer Großmä j ? 
abjpielen, und fo große . eintreten könne. Und ſchließlich hat auch der Austritt zweier 


k Dormersiage fir Polen 
Bedeutu 8 ; ers 

beſonders unterſtri 15 Per iniſter Zaleski lückwünſchte. 
e eh bie Ae der ſtändigen bench Delegatia in 
Genf und ihres Chefs Sok al. 


Die Schen vor der Zusammenarbeit 
mit Deutſchland. 


dem Miniſter Zaleski ſpr 


Der „Iluſtrowanty Kurer Codg. ſchreibt: „Wir haben das 
is der Wahlen ruhig abgewartet, in der Ueberzeugung, da 
a 5 — aller Schwierige ben n das erlan 


ide, was unter den gegebenen 


Bedingungen bei realer Beur⸗ 
möglich war. Das Ergebnis der 
unbeſtritten 


olges wird uns klar, 


(able mt eee 
been ee 3 Sache in 
vorbereitete, gegenwärtige Miniſter 
günſtig du C 

um Polen w ge 


rte Briands, die d i 
gefallen find („Nieder mit e usw.) möchten 
Deren Streſemann an die Adreſſe Polens wiederholt 
Sachen y ar ber point chen Begehungen . 
dee deen eber Dentf ee en m Ste bes Böhler 


16, China 6, Kolumbien 3, Bel⸗ bundes die Einleitung einer weuen beſſeren Aera werden 
gien 3, die Tſchechoſlowakei 1 Stimme. Der Vorſitzende erklärt, und zur 


ifigierung, als auch zum 1 Wiederauf⸗ 
bau opas beitragen, unter der ng, daß die 
Deutschen ihre nationaliſti Gedanken 


795280 en ee Fe de beutſchen e einen 


ügt worden ſeien. in Genf ſchne 
bon 


z 
8 8. 
7 
A 


England und it der Staaten als internationale 
igbeit anerkannt worden fei. Deshal die Deut⸗ 
ſchen gute Miene, und die demo che hielt mit ihren 


zurück, um auf die 


iffen gegen 5 
hinzuweiſen. Die 
ortage 


e im Often durch⸗ 
ibt weiter ein Schlacht⸗ 
demgegenüber eine Verteidi aie 


Polens Aufgaben. 


Der „Przeglad Poranny” äußert fi r I Polens in 
den et gendermaßen: Wi a 


tig mit Deutſchland m den Rat ein, aber nicht unter 


empfing geſtern gleichen Rechten. Wenn auch freilich mit einem Vorrecht, das 


ein nichtſtän⸗ 
Während Brafilien und Spanien im 


u. a. folgendes ash „Es darf nicht vergeſſen werden, daß Polen] Laufe der Verhandlungen den Völkerbund verließen, gelangten 


auf einen ſtändigen SA im 


tet hat. Ein diesbezüglicher Vorbehalt iſt im Protokoll der Üm- | geftrige Abſtimmungsergebnis wieder ein Ko 
Wegen der am meiſten die Autorität 


ſtaltungskommiſſion des Völkerbundes enthalten. 


Völkerbundsrate nicht verzich⸗Deutſchland und Polen zu einer Verſtändigung. So ift denn das 


mpromiß, bei dem 
des Völkerbundes gewon⸗ 


beſonders wichti politiſchen Rolle Polens in der Geſtaltungſnen hat, die nach dem Märzfiasko ſtark erſchüttert war. Nach 
der internationalen a lipen Beziehungen iit die Notwen⸗ mehrmonatiger Krankheit ſteht der Völkerbund wieder feft auf 
igkeit einer ſtändigen itarbeit Polens im den Füßen. Den Deutſchen bietet der Eintritt in den Rat eine 


ölkerbundsrate anerkannt worden. 


den Rat des Völkerbundes iſt effektiv realiſiert. 


Die Forde⸗ Menge von Vorteilen. Die Bilan 
rung der Gleichzeitigkeit im Eintritt Polens und Deutſchlands in f wie die Bilanz des Deutſchen R 8. nah 
Es hat keine unſeres weſtlichen Nachbarn, der von Vergeltungsabſich⸗ 


Polens iſt nicht ſo günſtig 
Die Kraftzunahme 


© 
einzige Sitzung des Völkerbundsrates unter Teilnahme Deutſch⸗[ten (2) belebt iſt, muß in unſerer Außenpolitik ſtets als 


lands und ohne Teilnahme Polens ſtattgefunden. Um dieſe For⸗[Minus angeſchrieben werden. b mtio 
derung ġe erfüllen, ift die bisherige Geſchäftsorvnung für die nale Meinung davon zu überzeugen vermocht, daß eine Begünſti⸗⸗ 


aben wir die internatio⸗ 


Wahlen in der Vollverſammlung, die durch langjährige Praxis] gung Deutſchlands eg gleichzeitige Berückſichtigung der ta 


em 


* 
j 


Jahre die 
Die Wahl 


Bekanntlich fand | efen Polens dem Y 


eltfrieden höchſt gefährlich iſt. 
daß 


hat gezeigt, den 


Du 


Dr. 


geſtrigen Wahlen iſt 


Boden des Völker⸗ 
der Zeit 87 


e eee Gunton Be o 
Sr für Sie Erlangung, eines, . bob 
überlegfame Poli Dr. Str betonte 
mi i en | deutſchen ee kei die ung der zwiſchen 


und [9 


„Wir treten gleichzei⸗ 


[Streſemann, Scialoja, Iſhii, de Vrouckere (Belgien), 
| (Rumänien), 


barkeit ift die Dee | (Holland). 


ßer Nationen den Völkerbund nicht daran gehindert, 
ennen, daß der Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund — 
ift, als ſelbſt dieſes Opfer. ; 

Wir wollen noch das eine hier feſtſtellen: Es gibt keine 
ausdrucksvollere Zurücknahme der moraliſchen 
Anſchuldigungen, als die me Deutſchlands ſelbſt, 
ſo wie ſie ſich am Donnerstag vor den Nationen vollzogen hat. 
Deutſchlands moraliſche Erfolge ſind Gewähr für eine 
weitere Entwicklung: „Hätte unſer Bismarck,“ 
Streſemann, „im Jahre 1877 eine verſühnlichere Rede an 
Adreſſe Frankreichs halten können, als Briand an diejenige 
Deutſchlands?“ Dr. Streſemann ſtellte dabei eine viel verbreitele 
Redewendung richtig, die ihm unterſtellt werde. „Ich habe nie = 
mals geſagt: Es gibt keine Sieger und Beſiegte, aber 
ich habe geſagt: „Es gibt unglückliche Beſiegte, aber keine glück⸗ 
lichen N 5 das ak nn Base: dieſer Tage. Man 
verſteht endlich, man ie en Weg gegangen 
die fette Ueberzengung, daß Briand feine Rebe 

ergens ge 3 daß er dieſe ung wirt- 

At ee 955 „ Piy Parten onnie, 
er jie en þat, 88 . 5 1 Was 
— Bar desavouiert zu werden.“ 8 

: „Das vberſte Ziel des 


Deutſchland und feinen ehemaligen Gegnern ſchwebenden Punkte, — 
eine Frage, die durch die vollkommen verheißungsvolle geiſtige 
Atmoſphäre ihrer Erledigung entgegenreife.“ 
Eine Erklärung Chamberlains. 
London, 17. September. (R.) Chamberlain erklärte vor ſeiner 


Abreiſe nach Italien dem Genfer Sonderberichterſtatter des Reuter⸗ 


Bureaus: „Der Völkerbund kann zu der Art beglückwünſcht 
werden, wie er fo gut wie einſtimmig ein einſt ſehr 
ſchwieriges Problem gelöſt } 
hat mit Takt und Beſcheidenhett, die er während der 
ganzen Zeit gezeigt hat, die Schwierigkeit gewürdigt, in einer 
Körperſchaft den Vorſitz zu führen, in die er zum erſten Male 
ekommen iſt, und er hat die Sympathie und Achtung 

einer Kollegen dadurch gewonnen, daß er Dr. Ben eſch 
als ein altes und erfahrenes Mitglied zur Uebernahme des Vor⸗ 
ſitzes vorſchlng.“ Chamberlain ſchloß: „Die Aera der Vorbe⸗ 
reitungen tft vorbei. Der Vertrag und die Abkommen von Locarno 
find jetzt in Wirkſamkeit. und Deutſchland und die noch vor kurzem 


i ihm gegenüberſtehenden Mächte ſehnen ſich in einer gemeinſamen 


Aufgabe, gemeinſame Hoffnungen und einer gemeinſamen 
Entſchloſſenheit nach beſtem Vermögen zur Förderung des ſo glücklich 
begonnenen Werkes der Wied erver ſöhnung beizutragen.“ 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen zur Ratswahl. 
Paris, 17. September. 
bund ſchreibt der Genfer Vertreter des „Echo de Paris“: „Die 
Tatſache, daß der neue Völkerbundsrat eine 3 frantzöſiſcher 
werden, aber bei einer l 
des 5 Rates fei feſtzuſtellen, daß don 14 Mitgliedern 8 nen 
eien. 


Freunde einſchließe, müſſe natürlich günstig aufgenommen 
i ei heren ü der Zuſam 


Der Völkerbundsrat ſei nach einer Methode zuſammengeſetzt wor⸗ 

den, die Eiferſüchteleien Anlaß geben müſſe.“ 
Der Vertreter des „Petit Pariſien“ ſagt: 

Völkerbundes Revue paſſieren 

en das tiefe Gefühl der 


und beſchäftigt ſich mit der 
beſonderen und jagt: „Deutf 
5 a sen en nA f. e cs 
Deutſchlands friedliche Offenfive großen Stils, 
Außenminiſter Dr. Streſemann angekündigt habe, entwickle 
fid nochungeſehen auf wirtſchaftlichem und politiſchem Gebiet.“ 

Die Wahl San Salvadors und China g 1 
rechtsſtehenden Blättern wenig freu ndlich aufgenommen. So 
ſchreibt der „Avenny“: „Es fei ein wenig ausſichtsreiches 
Argument, wenn bei einem Konflikt zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich San Salpador als Schlichter auftreten ſollte. Die An⸗ 
ſicht, Frankreich könne zur Zuſgmmenſetzung des Rates beglück⸗ 
wünſcht werden, weil die Mehrheit aus Mächten beſtehe, die Franta 
reich gegenüber ſympathiſch ſeien, ſei richtig. 


Die Mitglieder der erſten Ratsſitzung. 


genommen: Beneſch als Vorſitzender, Briand, Chamberlain, 


Zaleski, Villegas (Chile), Urutia 
Guerrero (San Salvador), Hab Hſin Scho (China) und London 


Fl. Ach 
aus dem 


hat. Dr. Streſemaumn 


(R.) Ueber die Wahlen zum Völker 


ge Unter dieſen Umſtänden laufe der Gemeinfinn, 
nd | der bisher den Völkerbund kennzeichnete, Gefahr, zu verſchwinden. 


„Wenn man die i 


hinas wird von allen CH 


An der geſtrigen Sitzung des Pölkerbundsrates haben teil. 


Mitilenu 
(Kolumbien, 


Um die Gehaltserhöhung. 

Die „Prawda“ So eine Lange für die Beamten in 
Großpolen und Pommerellen: „Der Premier Bartel hat in 
einer Unterredung mit Journaliſten die Möglichkeit geäußert, daß 
die Wohnungszulagen der Beamten erhöht werden 
könnten. Dieſe Frage geht in höchſtem Maße die Beamten im 
früheren preußiſchen Teilgebiet an, da ſie bezüglich der 
Wohnungszulage am meiſten benachteiligt waren. Wenn ſich die 
Beamten in Kongreßpolen und Kleinpolen mit Recht darüber 
beklagen, daß ihre Wohnungszulage nicht einmal zur Entrichtung 
der Hälfte ihrer Miete ausreicht, was follen da erft die Beamten 
der weſtlichen Wojewodſchaften ſagen, in denen die Wohnungs⸗ 
zulage höchſtens etwas über 10 z} monatlich beträgt und 
nicht 10 Prozent des Vorkriegszuſchlags überſteigt. Wir wiſſen 
nicht, weshalb die Zentralregierung in Warſchau unſerem Teil⸗ 
gebiet jo ſonderliche Rückſichten erweiſt und weshalb die zuſtän⸗ 
digen Stellen, in erſter Linie die Wojewoden und Beamtenver⸗ 
bände, nicht energiſch genug gegen ſolche Benachteiligung vorgehen. 
Der Beamte ſieht ſorgenpoll in die Zukunft und fragt fi, wann 
endlich die jetzigen Verhältniſſe aufhören werden. Die Benach⸗ 
teiligung der Beamtenſchaft in den weſtlichen Wojewodſchaften 
tritt noch greller zutage, wenn man bedenkt, daß dieſe Beamten 
höhere Steuern zahlen, als die Beamten anderer Woje⸗ 
wobſchaften, während die Wohnungszulage geringer ift. Es muß 
ferner mit Nachdruck hervorgehoben werden, daß die Beamten 
anderer 1 AAR bo ind und g e 5 ee 
in unſerem Teilgebiet ſehr find und 3 Prozent de e 
betragen. Die Folge folder ſtiefmütterlichen Behandlung und 
übermäßigen Steuerbelaſtung iſt, die Beamten im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet einige 10 bis 100 zł weniger bekommen 
als ihre Kollegen in Kongreßpolen oder Kleinpolen. Wenn wir 
zu alldem hinzufügen, daß in unſerer Wojewodschaft die größte 
Teucdung herrſcht, dann tritt das traurige Bild der Beamten- 
not ins vollſte Licht. Vielleicht denkt das Kabinett der moraliſchen 
Sanierung endlich daran, dieſe Ungerechtigkeiten zu ichen den 
Wenn man ernfthaft daran denkt, die Beziehungen zwiſchen den 
Teilgebieten zu bereinheitlichen und die kraſſen Unterſchiede in den 
Rechten und Pflichten aufzuheben, fo muß bor allem der Unter ⸗ 
0 in der Beſoldung der Beamten ſobald wie möglich 
eitigt werden.“ 


Die polniſch⸗rumäniſche Militärkonvention 


Das „Journal de Geneve“ veröffentlicht die folgende Er⸗ 
Mcung: 


Geiler Legt durch b Fra tung 11. d. Mis. 
geblicher Te ie i Nam 11. d. 
-beröffentlicht worden ift. 

ie zwei niſter vor einer Woche Gele⸗ 
genheit En ein Communigue ieſe Angelegenheit 11 
veröffentlichen. Mit le Ueberraſchung ſtellt man ſeit ei 


er Zeit feſt, daß ſelbſt Zeitungen, die ein Anſehen in der 
elt 8 veröffentlichen, Welche in Aan Stücken 
erfunden und nur dazu beſtimmt find, Unruhe unter die Geiſter 


zu bringen. 

Der Text der angebli olmiſch⸗rumüni Militärkon 
Kom, Geben die Jaerte Zeitung“ en ihi minde, ME 
Ba DE e Ele 

ji unter 
und aus ähnlichen Quellen veröffentlicht . a x 


Hiergu e bemerkt die „Frankf. Ztg.“ folgendes: 
— war der i chen Dele i 
das Dementi S daß die 
lediglich einen Bericht des „Neuyhork 
bruch hat, das amerikaniſche Blatt und ni i e 
Zeitung“ aljo die Verantwortung für die Veröffentlichung trägt. 


2. Der Vertreter der e Zeitung hat ſich am 
e 


i Vormi im Intereſſ. it und der deu 
belasten eniehungen bar nachdrücklich in polniſchen be 
rg N 7 eine A u ee 15 ge 58 1 Es 
wurde ihm der cheid 3 e legation i 
der Sache keine enn abgeben Tonne." ji 

Republik Polen. 
Nach Ferienſchluß. 
Der 


Premier Bartel empfing geſtern eine jüdiſche Delegation, 
die ihm die Verſprechungen in 1 ae — die er 5 aain 
vor dem Sejm machte. Der Miniſterpräſident erklärte, daß die Durch⸗ 
führung der an ekündigten Aenderungen in der Ferienzeit nicht 
möglich geweſen fei. Nach Fexrienſchluß werde man die Angelegen⸗ 
heiten in Angriff nehmen können, wofür Herr 


tigung verſprach. 
Landwirte bei Bartel. 


Der Miniſterpräſident empfing geſtern eine Abordnu von 
Landwirtsorganiſationen u —— Stecki und ui Ab- 
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Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 

(4. Fortſetzung.) à Nachdruck unterſagt.) 

In der Tat empfing der junge Bötticher noch im Laufe 
dieſes Tages den mehrfachen Beſuch ſelbſt anſehnlicher 
und einflußreicher Bürger der Stadt und auch einiger 
Herren vom Adel. Auf raſch zugerichtetem Herde, den er 
ſich ſeit langem ſchon in ſeiner Kammer eingerichtet hatte, 
wiederholte er vor den Augen der Neugierigen den Prozeß 
der Queckſilberverwandlung, und mit größten Gen 
tuung konnte er ſich zum Beſchluſſe des Tages der Gewiß⸗ 
heit verſichert halten, daß Bewunderung wie Neid einer 
ganzen Stadt, von der Apotheke „Zum Elefanten“ abge⸗ 
lenkt, ſich nun auf fein unternehmungsluſtiges Haupt ver- 
ſammelte. Wie eine Traumwolke umſchattete ſein ſtolzes 
Bewußtſein die Einbildungskraft, daß er ſich ſelber kaum 
mehr erkannte; und er, der anfangs auf die ununterrichtete 
Frage manches Beſuchers n der Herkunft des Pulvers 
und ob er deſſen Verfertiger ſei, nur mit einem zweideu⸗ 
tigen Lächeln geantwortet hatte, wagte nun immer ent⸗ 
ſchiedener und unverſchämter als der Urheber jener wun⸗ 
derbaren Subſtanz aufzutreten. 


Noch ein weiterer Tag des Staunens und des Be⸗ 
wunderns von ſeiten der Gaffer, die ihm Tür und Zim⸗ 
mer belagerten, und der junge Böttcher wußte ſich nicht 
mehr zu faſſen vor Stolz und Glück über die Macht, die 
nun in ſeine Hand gelegt war. Hinaus wollte er in die 
große Welt, deren Genuß ihm der Grieche Laskaris ſchon 
dio wünſchenswert dargeſtellt hatte, als er an jenem Spät⸗ 

nachmittag während der vorbereitenden Anordnungen 


allein mit ihm in d i er⸗ 

weit, Shan Ton Ih De garen der Apotheke ver 
„die ihn über die 

tragen ſollten, Ba 


oldenen Schwingen gewach⸗ 


ren N 2 
zuallererſt nach zen dieſer Stadt hinweg 


t 


dem wunderbaren Süden, 


Bartel ſeine Unter⸗ Gi 


— Pofener Tageblatt. >—- 


geordneten Zötktowski an der Spitze. Die Unterhaltung betraf 
die Agrarreform. 2 
Ein falſches Gerücht. 


In der polniſchen Preſſe iſt das Gerücht aufgetaucht, daß das 3 


Arbelts⸗ und Wohlfahrts miniſterium aufgelöſt werden ſolle. 
Dieſes Gerücht wird von der Polniſchen Telegraphenagentur als nicht 
der Wirklichkeit entſprechend hingeſtellt. 


Die Preſſeabteilung des Miniſterpräſidiums. 


Im Zuſammenhang mit dem Inkrafttreten der neuen Organiſations⸗ 
ſatzungen des Miniſterratspräſidiums ſind yad einer Meldung der 
Bolniſchen Telegraphenagentur die Funktionen der bisherigen Preſſe⸗ 
abteilung des Praſidiums am 15. d. Mis. von der genannten Teles 
graphenagentur übernommen worden. 


Um die Steuern. 

Das „Echo Warſzawskie“ meldet, daß trotz des diskreten 
Schweigens der Regierung der Minister Klarner vom Sejm eine 
nachträgliche Erhöhung der Steuerleiftungen um 
10 Prozent verlangen werde. 


Raezynskis Gegenbeſuch in Wien. 


Der Landwirtſchaftsminiſter Dr. Raczynski ift geſtern nach 
Wien abgereiſt, um dem öſterreichiſchen Landwirtſchaftsminiſter, der 
im Junt v. J. in Polen weilte. einen Gegenbeſuch ab zuſtatten. 
Seine Rückkehr ift für Mittwoch, den 22. d. Mts., vorgeſehen. 

Ein verhängnisvoller Ulanenangriff. 

Eine ungewöhnliche Kataſtrophe hat ſich, nach einer Meldung 
des „Kurjer Pozn.” bei einer Filmaufnahme in der Gegend von 
Lomza ereignet. Eine Fim ae Firma — dort Aufnah⸗ 
men für einen hiſtoriſchen Film aus der Zeit Stanisfaw 1 Se 
gemacht, der den Titel „Der chſpieler“ tragen fol. Im z 
men der a ba ſtand auch ein Ulanenangriff. z 
rend dieſes Angriffs hatte ein ſtarker Wind große Staubwolken 
aufgewirbet, von denen die Operateure eingehüllt wurden und der 
ankommenden Reiter nicht rechtzeitig anſichtig werden 
konnten, um der Kavalkade auszuweichen. Die Operateure 
wurden von Ulanenüberritten. Vier Operateure ſollen 
dabei ſchwere Verletzungen davongetragen haben. 

Lichtſpielvorführungen in Fernzügen? 

Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: In Warfchau 
weilt ein Vertreter eines Auslandskonſortiums, der mit dem Eiſen⸗ 
bahnminiſterium Verhandlungen führt über die Einführung von 
Lichtſpielvorführungen in Fernzügen. Zu dieſem Zwecke 
würden beſonders lange Wagen dienen. 
B Italien. Oeſterreich und der Tſchechoſlowakei eingeführt 
werden. 


Im Kampf gegen das Kofair. 


Beſchlagnahmtes Kokain von einer Händlerbande 
verſchoben. x 

Die Berliner Kriminalpolizei hat in den letzten Tagen or 
Bande von zwölf en e verhaftet, die in Berlin ae 
anderen Großſtädten des Reiches, aber auch mit dem Auslande, 
und zwar mit Riga und Paris, einen ſchwunghaften Handel = 
Kokain trieben. Der Mittelpunkt des ganzen Treibens pr 25 
Apotheker Horſt Hahn, der in Tempelhof wohnt und Vertre : 
von Apothekerwaren if. Er gilt als bekannter Toxikologe Kor 
wirkte als gerichtlicher Sachverſtändiger für den gejamten zT 
mit Giften. Bei ihm liefen, wie ſich jetzt Ven en hat, alle 
Fäden zuſammen, denn er bejorgte aus geheimnisvollen Quellen 
die Rauſchgifte, die die anderen Verhafteten vertrieben und ver⸗ 
kau : 


Neben ift ein Ruſſe Otto v. Sie wers beſonders tätig 
weſen. iewers pendelte ſtändig zwiſchen dem Baltikum und 
Paris hin und her und hat auf dieſen Reiſen vornehmlich 
Kokain ins Ausland geſchmuggelt. Dieſes Kokain 
holte er ſich in Berlin. Hier wurde es in feine Packungen ge- 
teilt und in Phiolen gefüllt, die er in feine Kleider einnähte. 
Das Rauſchgifthändler⸗Konſortium ſetzte ſich zum größten 
Teile aus ruſſiſchen Emigranten zuſammen. Ein Baron b. Ro⸗ 


Ar ein ehemaliger angeblicher Oberſt und Generalſtäbler 
apjewiecz, ein Laron v. Meyer, der bt, der Neffe des 
n niſatoren des 


den geweſen zu jan waren die 
Einzelhandels. Es a; Apotheker n den größten 
Teil der Rauſchgifte geliefert f hat ſich eines uner- 


en zur Unterſuchung 
Handel gefunden 


Aber er hat nicht die Rauſchgifte zurückgeſandt, ſondern 
Streckungsmittel, die nur wenig Geld Toften, während er die Dri- 
ginalgifte durch ſeine Geſchäftsfreunde verkaufen ließ. 


ten in märchenhafter Schönheit und mit dem unklaren 
Zauber des Orients nach der Meinung ſeiner Einbildungs⸗ 
kraft blühte. 

Mitten in die Begeiſterungsträume des ſinkenden 
Abends dröhnte ein ſehr proſaiſches Klopfen an die Tür 
des angehenden Adepten. 8 

Bötticher fuhr beinahe unwillig auf, doch die ſchon er⸗ 
lernten wichtigtueriſchen Falten über den Augenbrauen 
glätteten ſich augenblicklich wieder, und die im Grunde 

ten Kinderaugen des jungen Mannes blickten freundlich. 

enn der, der ſeiner ungemeinen Körperlänge wegen faſt 
gebückt über die Schwelle trat, war der Doktor Paſch, Böt⸗ 
tichers beſter Freund. 

„Willkommen!“ rief der enge Menſch dem Aelteren ent- 
gegen und faßte mit herzlicher Verehrung nach deſſen Hand, 

ſchon längſt wollte ich zu Euch gehen und in mancherlei 

Dingen Euren Zuspruch und Euren Rat erbitten. Jetzt 
ſehe ich Euch zu meiner größten Freude bei mir. Lieber 
Paſch, was habe ich nicht alles erlebt, ſeitdem ich Euch zu⸗ 
letzt ſah, und wie viel habe ich Euch zu erzählen!“ 

In überſtürzter Eile begann er ſeinen Bericht, und Paſch, 
der das meiſte davon ſchon wußte, hörte geduldig zu. Nur 
wenn die i der Rede allzu ſtürmiſch und allzu hohen 
Fluges einherzuſegeln begann, hob er warnend den Finger. 
Als Bötticher ſchwieg, ſchaute Doktor Paſch mit langem, 
gedankenvollen Blick dem jungen Freund in die Augen. 
Dann räuſperte er ſich mehrmals und wippte mit den ge⸗ 
ſpreizten Händen auf der Lehne ſeines Stuhles auf und ab: 

„Friedrich, mir ſcheint, Du haſt eine rechte Dummheit 
gemacht,“ ſagte er dann in gedehntem Tone. 

Bötticher fühlte ſich betroffen und befremdet. Die freu⸗ 
dig belebte Röte ſeines Geſichtes ſchwand, und mit kühlem 
Zögern fragte er: „Lieber Doktor, es ſcheint, Ihr tadelt 

i 2 


m 
muß wohl,“ entgegnete Paſch. „Haſt Du denn 


gar 2 bedacht, welche Folgen Dein unbeſonnenes Han⸗ 


ie Neuerung ſoll auch in] z 


[Wiedereinführung der Tode 


gemacht. A 
hen Hahn ſehr viel iden 


wo in unbeſtimmter Ferne die eigentliche Heimat der Adep⸗ 


Das war ein lukratipes Geſchäft, denn in Berlin werden im 
Schleichhandel die Rauſchgifte etwa mit dem ſechsfachen Preiſe 
bezahlt, den ſie regulär 10 Das Gramm Kokain wird bis zu 
1 gehandelt und koſtet nach der amtlichen Arzeneitaxe etwa 

Kk. 


Der Berliner Kleinhandel dieſer Geſellſchaft vollzog ſich in 
der re am Kurfürſtendamm und vor einem Café an der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtniskirche. ; 


Deutſches Reich. 


Große Unterſchleife bei einem Berliner 
ſtädtiſchen Werk. 

Berlin, 17. September. (R.) Bei einem Dis ziplinarverfahren 
gegen zwei ſtädtiſche Beamte iſt man großen Veruntreuungen bei den 
Berliner Städtiſchen Schlackenſteinwerken auf die Spur 
gekommen. Nach den bisherigen Feſtſtellungen hat die Stadt einen 
Schaden von über 109 000 Mark erlitten. 


Der Bürgermeiſter von Anklam feinen Verletzungen 
erlegen. 


Berlin, 17, September. (R.) Dr. Hanemann, der am 
Donnerstag vormittag in der Friedrichſtraße in Berlin durch einen 
Autounfall verunglückte, ift feinen ſchweren Verletzungen erlegen 
Dr. Hauemann ſtand erſt im 47. Lebensjahre. 


Auf Grund des Koblenzer Abkommens begnadigt. 


Koblenz. 17. 1 (R.) Auf Grund des neuen Koblenzer 
Abkommens find die vom fran zöſiſchen Kriegsgericht verurteilten 
Obermuſikmeiſter a. D. Rauſch und gulfigöuseauajfiftent Baus 

pieß begnadigt worden. Die beiden Begnadigten waren wegen 
der Vorgänge in der Feſthalle am 13. Juli erſterer mit 3 Monaten 
Gefängnis und 1000 Mark Gelditrafe, der zweite mit 500 Mk. Geld- 
ſtrafe beſtraft worden. 5 


Frankreichs bedingte Abrüſtung. 


Der ſranzöſiſche Kriegsminiſter Painleve ſprach fih. einem 
erneter des „Petit Pariſien“ oegenüber über die Erſparnismaß⸗ 
nahmen, ins beſondere über die Verkleinerung der Armee aus und 
erklärte, die Armee bleibe trog allem ſtark. Frankreich 
habe eine doppelte Pflicht zu erfüllen, einerſeits müſſe der Friede in 
den Kolonien und Mandatsländern geſichert bleiben und 
andererſeits muſſe das Land ſtark genug jein, ſeine Unabhängigkeit 
u wahren. Die Heeresorganiſation iile vereinfacht werden. Ent⸗ 
behrliche Zwiſcheninſtanzen müſſe man aufgeben, aber an den Mitteln 
ur Mobilmachung dürſe fein Mangel eintreten. Niemand. ſagte 
riegsminiſter Painlevs, fei ein größerer Freund des Friedens als er, 
doch handle es ſich um Ideale, und ſo lange die internationalen 
Sitten dieſen Idealen noch nicht ganz angepaßt ſeien, ſo lange man 
noch mit der Möglichkeit irgend eines plötzlichen Gewaltaktes zu 
rechnen habe, dürfe kein Franzoſe vergeſſen, daß Frankreich, zentral (5) 
gelegen und an feinen Grenzen leicht verwundbar (7), bereit fein 
müſſe, ſich beſtens und erfolgreich zu behaupten. Nach Friedens ſchluß 
habe die Anzahl der franzöſiſchen Offiziere das Ausmaß der durch 
die Geſetze ſeſtgelegten Grenze ſtark überschritten. In den Jahren 
1920 bis 1926 feien 12 500 Offizierſtellen abgebaut worden, und 
durch eine neuerliche Beſenigung von Offizierſtellen fei det Beſtand 
um 6700 Offiziere geringer geworden als vor dem Kriege. 


Italien jünrt wieder die Todesitrafe ein. 
Die Einberufung der Kammer zur Beſchlußfaſſung über die 

e 8 ſt A arte zwiſchen 

dem 16. und 28. Oktober erfolgen. Mit dem Tode beſtraft werden 
nach der Vorlage außer Attentätern gegen den König, den 
Miniſterpraſidenten und die ſtaaklichen Einkich⸗ 
tungen alle an Revolten oder Eiſenbahnattentaten 
Beteiligten, ſowie Mörder. Ferner ſoll ſich die Todesſtrafe auch 
auf gewiſſe mne aber ſazial beſonders ſchwere 
Verbrechen ausdehnen, wie ermord und Notzucht mit Ermor⸗ 
dung des Opfers. Alle dieſe ſſe kommen nicht mehr vor die 
Schwu ne, ſondern 5 be 1 ee mit 
Ausſchluß von Geſchworenen. 3 Richter fungieren 
vier Ae eee AA As Die Todesſtrafe erfolgt durch Gr» 
ſchie ßen. 
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deln nach fih ziehen kann? Steht Dir denn die Geſchichte 
ſo vieler, denen die Alchemie zum Verderben geworden iſt, um⸗ 
ſonſt aufgezeichnet? Wozu dient uns die Erfahrung, wenn 
wir nicht von ihr lernen wollen! Du ſelbſt konnteſt Dir 


nicht genug tun, Dein bedenkliches Geheimnis zu verbrei⸗ 


ten, und doch weißt Du, daß der König hier in Berlin 
weilt und daß ihm die Kunde von dieſem Goldwunder 
alsbald zugetragen werden mußte. Nun iſt unſer neuge⸗ 
backener König um nichts ſo ſehr beſorgt, als um den Auf⸗ 
ſchluß friſcher Geldquellen für ſeinen erſchöpften Staats⸗ 
ſchatz. Meinſt Du nicht, daß er zu allererſt von den unver⸗ 
ſiegbaren Quellen Deines Reichtums Nutznieß ziehen 
möchte? Haſt Du Dir nicht überlegt, daß ſeine Macht groß 
genug iſt, um Dein angebliches Geheimnis Dir in Güte oder 
mit Gewalt abzukaufen?“ 

Eine unbegreifliche Wolke der Verblendung, ein ſchwin⸗ 
delerregendes Gefühl des Stolzes hob die Bruſt und um⸗ 
nebelte die Augen des ings. Leuchtenden Blickes 
trat er vor den ſitzenden Paſch und rief: „Was erwartet man 
von mir, was ſoll ich leiſten?“ 

„Friedrich Johannes,“ rief der andere und ſprang er: 
regt von ſeinem Stuhle auf, „gib mir die Hand und i au 
mir in die Augen, und dann wiederhole bei Deiner Seele 
Seligkeit: Ei Ser das Elixier bereiten ohne fremde 
gire — Bift der freie Herr des Geheimniſſes? — 

u ſchlägſt die Augen nieder, e Hand zittert?“ 

Doktor Paſch ſtieß die Hand ſeines Freundes faſt un⸗ 
willig von ſich: „Und weißt Du auch, was Deiner harrt, 
wenn Kunſt und Pulver nicht Dir gehört? Niemand wird 
Dir glauben, wenn Du zu ſpät Dein Unvermögen bekennſt. 
Man wird Dich in ſicheren Verwahr nehmen, man wird 
keinen Menſchen zu Dir laſſen, und wenn Du dann den 
ganzen Prozeß H Bereitung des Steines nicht mit mathe- 
matiſcher Gewißheit und mit nachprüfbarem Erfolge dar- 
zulegen weißt, jo wird man Dich hängen als einen Pe: 


trüger.“ 
Bortfebung folat.) 
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Der letzte Akt der Magdeburger Juſtizaffäre hat gejtern im 
großen Schwurgerichtsſaal des Magdeburger Juſtizpalaſtes be⸗ 
gonnen. Der Prozeß gegen den Mörder des Buchhalters Helling, 
mit überraſchender Schnelligkeit angeſetzt, nimmt ſeinen Anfang. 

Das Verbrechen, das in dieſem Pes 
finden foll, it bekannt. Aber die Tat ſelbſt, über die 
morgen zu Gericht geſeſſen wird, iſt nach ihrer Aufdeckung durch 
die Ausſagen des Mörders Schröder und die Leichtgläubigfeit des 
Unterſuchungsrichters Kölling und des Kriminalkommiſſars 
Tenholt in einem ſolchen Wuft von Unklarheiten gehüllt 
worden, daß es nötig iſt, die Vorgänge, die zu dieſem Prozeß ge⸗ 
führt haben, nochmals kurz zu ſtreifen. 

Im Jahre 1923 verſchwand der Buchhalter Helling aus 
Magdeburg auf völlig unaufgeklärte Weiſe. Alle Verſuche der 
Polizei, das Verſchwinden des Buchhalters aufzuklären, waren 
erfolglos, obwohl Anhaltspunkte dafür vorlagen, dep Helling 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen war. Die Angelegeir- 
heit kam erſt wieder ins Rollen, als in Sachſen ein Scheck mit 
der Unterſchrift Hellings in Umlauf ocfebt wurde, ohne daß es 
freilich auch jetzt gelang, eine Spur des Verſchwundenen zu finden. 
Anfang Juli d. Is. wurde dann ein zweiter Scheck in Zahlung ge⸗ 
geben, und diesmal gelang es, den Geber des Schecks zu ermitteln: 
es war der Kleinxentner Saröder aus Groß⸗Rottmersleben bei 
Magdeburg. Bei der Durchſuchung feiner Wohnung durch den 
Berliner Kriminalkommiſſar Busdorf wurde dann im Keller die 
Leiche des Buchhalters Helling gefunden und Schröder als 
Mörder verhaftet. 

Die große Verwicklung des zunächſt nur kriminellen Falles 
entſtand, wie noch in Erinnerung, durch die Aus ſage Schrö⸗ 
ders, der Induſtrielle Haas habe ihn zu dem Morde atge- 

iftet. Die Tragödie der Irrungen hat dann lange Zeit ge⸗ 
uert und zu dem bekannten Konflikt zwiſchen den N deburger 
Unterſuchungsbehörden und der Landeskriminalpolizei geführt, der, 
bon dem Unterſuchungsrichter Kölling und dem Kriminalkom⸗ 
miſſar Tenholt verſchuldet, für die gdeburger Vehörde ein 
blamables Ende nahm. Auf Schröders falſche Be⸗ 
hauptungen und Anſchuldigungen hin wurden Männer, die nie 
etwas mit der Tat zu tun hatten, in Haft a in und erſt nach 
endlichem Geſtändnis Schröders, er habe den Mord allein be⸗ 
gangen, wieder entlaſſen. 2 
Das Verbrechen von Groß⸗Rottmersleben war ein Raub⸗ 


ſeine Sühne h 
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türkiſche Botſchaft hat eine Note in Paris unterbreitet, worin die 
türkiſche Regierung gegen die Anſchuldigung proteſtiert, daß fie in die 
Verhandlung eingegriffen habe. Die Türkei lege aber ſehr viel 
Wert auf die franzöſiſche Freundſchaft und ein Delegierter 
habe bereits Konſtantinopel verlaſſen und ſich nach dem Haag begeben, 
wo dieſe Affäre dem Schiedsgericht unterbreitet werden ſoll. 


der 


(ben Seven 9 Kaufleute angehörten und in dem alle ſtudenti⸗ ＋ 


vagen des Vorſitzenden langſam und ſtockend heraus. 
s 77 n Ausführung der Tat. 

Der Vorſitzende began R röder in feinem 
ſchriftlichen Lebenslauf gemachten aar en, in denen 
er darauf hinweiſt, daß vom Groipater ab alle feine Bers 
wandten eines unnatürlichen Todes geſtorben 
eien. 

, Schröder wiederholt die 
Vater ſei ein ſtarker Trinker 
der 8 bei Fu Sturz in x 
brochen. Auf weitere Fragen gibt Schröder an, er habe ſich als 
nt ausgegeben, um der amilie feiner Braut Hilde Götze 
gegenüber als gleichberechtigt zu erſcheinen. Die Familie fei 
nämlich das Verlöbnis geweſen. Erſt nach der Mordtat 
habe er ſich ſelbſt eine Urkunde gefälſcht, wonach er von 
der Univerſität Marburg den Titel eines „Doktor Juris“ er- 
halten habe. Ein eigentliches Doktordiplom ſei das aber nicht 
geweſen. 
orfigender: Sie haben Anfang April 1925 im „Gene⸗ 
ralanzeiger das Inſerat aufgegeben, in dem Sie einen Buch⸗ 
halter für eine ländliche Spar⸗ und Darlehnskaſſe ſuchten, der 
eine Kaution von 500 Mark ſtellen konnte. Sie hatten doch 
chon die Abſicht, den ſich auf das Inſerat meldenden Leuten 
ie 500 Mark abzunehmen auf irgend eine Art und 


Weiſe? 5$ 

Angekl. Schröder: Ja. Aber erſt dachte ich nicht daran, 
es auf gewaltſame Weiſe zu tun. Ich wollte den Betreffenden 
nach dem Schackensleben führen, wo eine landwirtſchaft⸗ 
liche Dort wollte ich ihn in einer 
Wir t 
ig pA das Geld abnehmen. 


genommen und eine 
verkehrs angeordnet. Der 8 
Sicherung gegen Uberraſchungen von italienifcher Seite. 


Italieniſche Agenten in Frankreich. 
Paris. 17. September. (R) Wie die Vereinigung der italle⸗ 
niſchen Republikaner in Frankreich bekannt machen, ſollen fafat" 
tifhe Polizeibeamte fih nach Paris und anderen Teilen 
Frankreichs begeben haben, vorausſichtlich um gegen die italieniſchen 
Bargen in 3 as 1 zu wirken. Größte 
Zurückgaltung gegen alle ra en ſenhelden fei am um 
jo mehr, da fih die Beamten viel dis 1 


ausgeben. 
In kurzen Worten. 


(R.) Reichsminiſter Dr. Streſemann hielt geſtern abend 
auf einem Empfang der deutſchen Preſſe in Genf eine bedeutende 
Rede über Deutſchlands Stellung zum Völkerbund und zu Locarno 


und erklärt weiter, fein 


geweſen und habe ſich in 


den Keller das Genick ge⸗ 


* 
(R.) Der Völkerbund hielt Asse in feiner neuen Form nach 
einer geheimen eine öffentliche Sitzung ab, in der nach Begrüßung 
des Vorſitzenden Beneſch an die neuen Mitglieder der bulgarisch 
griechiſche Zwischenfall und Fürſorge für die armentſchen Ylüchtlinge 
behandelt wurden. x 


R. n Genf wurden geſtern Gerüchte über ein angebliches 
ai Aue auf Muſſolini verbreitet, die ſich als unwahr 


ü tte ich mir noch nicht gem das Inſerat mel- erwieſen. 
mord Ohröder bat den Wuähalter Gelling in feine ee auch der Buchhalter Helling. J a ihn f * 
Wohnung gelockt, indem er ihm eine gute Stellung gegen Zah ung in feiner Wohnung auf, und ich unterhielt mich mit ihm. (R.) Nach einer amtlichen Mitteilung it der deutſch⸗ ruſſiſche 
einer Kaution von 500 Mark berſprach. Er hat Helling dieſer Auf eine Zwiſchenfrage des 1 erklärt Schröder, Gefangenenaustauſch nunmehr durchgeführk worden. 
Mark wegen ermordet und die Leiche im Keller verſcharrt. Hilde Götze ſei von ihm nicht in ſeinen Plan eingeweiht worden; * 
Aus dem Scheckbuch des Ermordeten hat er die Schecks gefälſcht, er betrachte k noch heute als feine Brant. Wenn er ſie in feiner (R.) Wie die Blätter berichten, hat Wu⸗Pei-Fn Beritär- 
die dann ſchlie zur Aufklärung des Mordes führten, und auch Schrift als ſeine „frühere Braut“ bezeichnet „ fo ſei das kungen erhalten und die Offenſive gegen die Kantontruppen unter ⸗ 
wegen dieſes Verbrechens iſt er angeklagt. — — dem Eindruck des kühlen Verhaltens geſchehen, das Hilde | nommen. 
Ueber die kriminelle Seite des Mordfalls und über] Götze bei der polizeilichen Vernehmung Hatte. ; * 
den aus ihm entſtandenen Behördenkonflikt hinaus hat der Prozeß Schröder ſchildert dann im einzelnen aber mit kaum ver⸗ (R.) In Rom ift der italieniſch⸗rumäniſche Freundſchaftsvertrag 
grobes pſychologiſches Intereſſe. röder — von nehmlicher, leifer Stimme, wie er Helling zunächſt in die Wirt⸗ von Muffolint und Averescu unterzeichnet worden. 
mA r Ferina onn 755 Z iyore T t: „Sieht fo er er [ant feines Vetters Schulze m Rn ben fü ejeren am 5 
aus?“ — befitzt neben den Allüren des rmannes ohne Zweife n dort in betrunkenem Zuſtan u berauben. rſchiedene Zu⸗ Tuphuskranken 
die Fähigkeit der Beeinfluſſung. Er, der es fertig 7 Berbhgen is u 1997 parria gen der Toten zug -4 


„einen wegen einer Zechprellerei für einige Tage in Haft 
. dee zur Flucht zu überreden, wird 
fiche glich mit allen Mitteln um ſeinen Kopf 
kämpfen, und es ſind auch deshalb in dieſem Mordprozeß 
Ueberraſchungen zu erwarten, weil Schröder keinerlei Ver- 
anlaffung hat, über die Ereigniſſe in der Vorunterſuchung zu 
N Noch iſt nicht bekannt, ob, wie ein Antrag von Schrö⸗ 
ders Offizialverteidiger verlangt, auch se! Haas, Tenholt 
en. Unter den etwa 


Schröders Vernehmung. ; 
innt um 1410 Uhr Der An- 
Das Gericht nimmt Der Bor- 
pell an die Geſchworenen. Er 
betont, daß der Fall, über den heute zu urteilen ift, mit Politik 
nichts zu kun hat, ſondern daß es fih um ein Kapitalverbrechen 
handelt. Er appelliert an die Geſchworenen, bei dieſem Fall alle 
Politik auszuſchalten. „Vergefien Sie meine n, 
was in den Zeitungen über den Fall G 3 , To 
wurde er nt, geſtanden hat. Urteilen Sie mir über das, was 
Sie in dieſer Verhandlung hören,“ ruft er ihnen zu. 5 richts⸗ 
direktor Löwenkthal findet ausgezeichnete Worte über den Be- 
ruf des Richters und feine Objeltwität. »Opiektir fein, 
heißt gerecht fein,” 5 „und daß Sie, meine 
als gerechte Richter unbeeinflußt von allen Gerüchten Ihres Amtes 
walten werden, davon bin ich übe . 

Nun beginnt die Vereidigung zweier Erſatzge⸗ 
ſchworenen und der Aufruf der Zeugen und — Angigen, 
Ste werden gleich darauf auf drei Stunden entlaſſen. 

Die erſte Vernehmung des 
Schröder iſt allen 

Er „wie er ſagt, keinen 
läſſiger Tötung und unbefugten 
folgt die Verleſung der An 


die Typhusepidemie in Hannover. 


Bisher 37 Todesopfer. — 1259 gemeldete Kranke · 


Die Zahl der Typhuskranken hat ſich von 1097 ur bab 24 


Verhandlung b. 
wird herei 
nde richtet einen A, 


klageſchrift 


Krankenhän 
pers 
In 
Unternehmen veranlaſſen die Impfung ihrer An- 
— Maliar g 3 Fahrerperſonal der Straßenbahn 
3 Beamtenſchaft der Poſt ſollen in Schutz 
erhalten. 
“gs z Geſu 
6 en Anſi gegen eine alte 
e meine Schlie ung der Schulen aus. Es jollen aber 
iommiffionen gewählt werden, um zu kontrollieren, ob in 
ener eller bre 3 
ventue ollen f e 
t i i rt mmen werden. Mit den 
ommnung notwe⸗ find, fofo nen Puder 


dee oh ene algen Berens der Lehle und Geller 
eee e 
Neues Attentat auf Muſſolini? 


ſchaft techniſch möglich iſt. 

: \ r verbreitete ſich geſtern abend 
eee e nenea aan gaf, Mein 
verib i d er zum 
Die dlaliendſche Selelatlen dementiert dies Gerädt, wahr(deinlid 


Di iden und Zeit zum Handeln zu gewinnen. 
Eine authentifche Auskunft über dies Gerücht konnte bisher nicht 


erlangt werden. 4 
die Lage in China. 


i i zufolge haben die 
Einem „ 88 3 a Anoeſen bi 
gegen die wohlausgerüſteten 


er alten Wache 


itsfürſorge ſprach 


* 


Truppen Sun Tſchang⸗ 


Offenfive er obgleich der Kampf ) s ; 
u Fenn wenig ausſichtsreich er⸗ 
ſchein 5 aum — saro — Unter ⸗ 


ngeflagten beginnt. Nidy 
re i zE 23 pe fali 
Peterle poterat 6 


bögie- | Stand be 


dee Berrot. | ve 


zu — 

ik beiß Tan Y rf Er gab inzwiſchen Helling ei 
an dem en e zu erfriſchen. Er gab inzwiſchen Helling ein 
Buch. Schröder f darauf 


nem Freunde Zieſe gehalten, weil er glaubte, mit deſſen Hilfe 
Helling das Geld abnehmen zu können. Erſt als Zieſe nicht kam, 
ſei ihm der Gedanke gekommen, den Helling einfach über den 
Haufen zu ſchießen. Schröder fährt leiſe und ſtockend fort: Ich 
überlegte nun, ob ich ihm von hinten erſchießen ſollte oder von 


auf 38. 


1 Das Urteil im Schröder⸗Prozeß wird heute nachmittag er⸗ 
wartet. 


* 
(R.) Die Verhandlungen über die Gründung eines Stahlkartells 
werden geute in Paris wieder beginnen. 


. 
(R.) Im Zuſammenhang mit den ere 


ihn 

vorn. Dann überwand ich ſchließlich alle Hemmungen, indem ich 18 

einfach die Piftole indie i und zweimal losſchoß. öder | fällen foll die franzöſiſche Regierung Truppen an die 

Ha 55 2 ganz mr die 4 beraubte Leiche entſandt haben. DEN à 
8 er nes : 3 

den gejtört worden und m ſich eilig zurückziehen ierbei (R.) Die Zuſammenkunft zwiſchen Außenmintſter Dr. © tref e- 

zutf die Leiche allein in den Keller. r gi ofort run⸗[mann und Außenminiſter Briand wird heute in einem Ort 

nach dem er, und kaum zehn uten nach Morde außerhalb Genfs ſtattfinden. 
ſei die Leiche bereits geweſ Hilde Götze war 


+ 
(R.) Das Kohlenkomitee des engliſchen Kabinetts 
geſtern erneut mit der Streiklage Sg 3 


(R.) Das japaniſche Konſulat in Schanghai it ernennt 
geringen Sachſchaden 


í en, 
während ... Zeit 8 N durch an 
it n hatte. Gleich nach dem ord machte 17 
ng urückkehrte, überlegte er, 


Angekl ine ku Reiſe. Als er 
. e5 am beiten fei, 


was zu tun fei, und kam zu dem Mefultat, daß ER 


die Leiche zu verbrennen. Zu em chaffte er | Bomben beworfen worden, die jedoch nur 
ein de Wi chen Spiritus in den Keller und i auf die | gerichtet haben. * = 
Leiche. Das unterlegte Holz, fo erklärte Schröder, brannte sad 

n 


= 
(R.) Baldwin hat an die Bergarbeiter eine Aufforderung 
gerichtet, wonach diefe Vertreter entſenden folen, um neue Verhand⸗ 
lungen anzuknüpfen. 


Letzte Meldungen. 


Neue Typhuserkrankungen in Duisburg. 
Berlin, 17. September. (R.) Die Zahl der 
kungen in Duisbug iſt bis . abend auf 100 . Da- 
von befinden ſich 64 im Krankenhaus. 


Vertagung der britiſchen Reichskonferenz? 

London, 17. September. (R.) „Daily Telegraph“ zufolge 
beſagt ein Telegramm aus Ottawa, daß es Mackenzie⸗King nn- 
möglich ſein werde, an der Reichskonferenz im Oktober teilzuneh⸗ 
men. Vielleicht wird die Konferenz bis Juni nächſten Jah- 
res verſchoben werden, da keine dring Reichsprobleme Per- 


liegen. 
et Zur gg britiſcher Schiffe 


auf dem Paugtſe. 


los, und es gab eine mächtige Rauchentwicklung. 
meiner Aufregung hatte ich vergeſſen, die Tür und die nach dem 
Garten hinausgehenden Fenſter zu verhängen. 

Die verhängnisvolle Rolle Teuholds. 
; der Vernehm 


ſtändnis abgelegt habe, 
Tenhold habe 
Menſch, und nun hat Schröde 


PA en Er 25 
e Er, 


zurückweichen i 


í an A “ 
soeng RR AA ii R Sriegsjabraenge berjam- London, 17. (R.) „Times“ berichten auß Peking: 


Wenn die in Tſang geführten Verhandlungen über die Freigabe 
der beſchlaguahmten britiſchen Schiffe ergebnislos verlaufen fon- 
ten, jo wird eine Flottenegpedition nach Wanhſien unter ; 


nommen werden. 
Hinrichtung wegen Hochverrates. 
Paris, 17. September. (R.) Nach einer nturmeldung 
aus Mexiko iſt auf Befehl des anbean 2 Komman⸗ 
Dant der Streitlräfte von Veracruz, General Balinto, wegen Hoch⸗ 
verrates hingerichtet worden. 


Die Ermordung eines Amerikaners in Mexiko. 
Mexiko, 17. Die amerikaniſche Geſandt⸗ 
worden, daß der ame 
on Banditen an= 


fein, darunter fünf 2 che 


ſie 
2 


n und Gige 
e werden. 


Aus anderen Ländern. 


Ein nationaler Kongreß der franzöſiſchen 
Grubenarbeiter. 

Paris, 17. September. (R.) Geſtern hat eine Vollperſammlung 
des nationalen Kongresses der franzöſiſchen Grubenarbeiter in Lenz 
ſtattgefunden. Auf der Tribüne konnte man zahlreiche ausländiſche 
Delegierten, u. a. auch Dittmar von der deutſchen Grubenarbeiter⸗ 
gewerkſchaft ſehen. Es wurden verſchiedene Reſolutionen angenommen, 
darunter ein Entwurf Roſſis, der die Einiegung einer Kommiſſion 
der Ausarbeitung der Verbeſſerung des Invaliditäts⸗ und Alters- 
verſicherungs ſyſtems vornehmen fol Die Verhandlungen werden 
heute fortgeſetzt. ; 
Franzöſiſche Preſſeſtimmen gegen das türkiſche Urteil 

Berlin, 17. Sepiember. (R.) Franzöſiſche Preſſeſtimmen treten 
beſonders heftig gegen ein Eingreifen der Türkei in die ſchwebende 
Gerichts verhaudlung gegen den franzöſiſchen Seutnant ein. Die 


. — 2 

Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 

— . — 
Verantwortlich für den geſamten te Teil: . V. Guido 
Baehr; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Guido Baehrz; für 
den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp. 2 o. o. — 
Verlag: „Bojener Tageblatt“. : Drukarnia 
Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Voſener Tageblalt +- 


| Wesinnlnisehe Laniwieischall. beselsehalt r. Poznal. 


eif- und Fahrturnier 


am Sonntag, dem 19. September 1926, nachm. I Uhr 
auf dem Gelände des Herrn Rittergutsbesitzers von 
Lehmann in Wyrza bei Mrocza, Kr. Wyrzysk, Bahn- 
station Mrocza. 


Jagdspringen 


Patyks 


Konfekt 
bekannt als erstklassig 


Telephon 3833. (neben der Post) 
Gegründet 1901. 


Önler | i| p rok, Blumenkorso See 
Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6 e Sonntag Schluß! ©) 


Geschick ichkeitsprüfungen R 
Fahren von Ein- und Mehrspännern 
Abteilungsreiten 


17. d. M., ringen: 


Stekker — korrata 0 
Bis zur Entscheidung! ! D 

— 2 Letztes Treffen gi 

m — — — der beiden Riesen: $i 


K — a >. 
Zugverbindungen | D Bis zur Entscheidung) 14 & 
ab Bydgoszez 10.52 vorm. 
ab Nakło nach Mrocza 11.30 vorm. 
an Mrocza 11.55 vorm. 
ab Sepolno 9.02 vorm. 
ab Wiechorg 9.37 vorm. 
a PAI an Mrocza 10.37 vorm. 
SN a ab een ' 1038 Er Don der Reise zurück! 
1 an . 7 
eneste Kartofiel-Erntemasihine an Mrocza 11.55 vorm. Dr.B 
deneste Kart Unerreicht‘“, Patent Schulze, ab Exin 10.50 vorm. i ochy nski, Poznan 
arbeitot auf Vorrat und legt die Kartoffeln in einer schmalen an Nakło 11.20 vorm. Spezialarzt fur aut- und Blasenleiden 
Reihe von — — er ER = Ser ee ab Naklo 11.30 vorm. i 
a eier, Poznan, ul, rzemysiowa . i 3 
T5 Tre er 11.55 vorm Ecke Pocztoma u, Marsztalarska gel, 3132 
I f Abfahrt des Zuges in Richtung Wagröwiec: 2 
ur a son E ab Poznań 2.35 vorm. 
an Keynia 10.37 vorm. 
N Il AI) (umsteigen) an Mrocza ; 11.55 Vorn: Verband für Handel 
Harman I Abfahrt Richtung Gniezno: | | und Gewerbe 
Suhler Jagdwaffen ab Poznań 6.50 vorm. Toren 
s an Gniezno 5 ‘Ess rung Unsere, Geschäftsstelle ER Damenbe⸗ 
175 (umsteigen) an Mrocza . . efindet sich in 
deutsche Jagdmunition| „ un" ee | rmi ui Smas || Heirat 
2 k i 1 ; y parterre 
100 e ab Mrocza 6.41 nachm. (Ev. Vereinshaus, Rückseite) í = 
A eo) 40 an Gniezno BE 10.05 nachm. J} Gesehäftsstunden 8—3 gny I Of. mit Bild und Darlegung 
„ an Poznań N 11.50 nachm. IN Sprechstunden I —2 Uhr I si ee 


Zu den Zügen stehen Wagen am Bahnhof Mrocza zur Fahrt nach dem 
Turnierplatz bereit. 


Auf Grund unserer Satzungen laden wir 
die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft zur 


Handschuhwäsche 


à NIL und Reparaturen. 
E u Bene í , . 2 


daten S e ai 


vormittags 12 Uhr in Poznań Sala Malinowa 
Dif die perfekt polniſch kann, allererſte Kraft. 


Hotel „Bazar“ ein. 
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche zu richten an: 


Tagesordnung: A A 
Sertihajl LEKOW in Kotowieeko, e, 


ESES 
Angebote unter 1932 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


— - 4 nn 
Gut von 500 Morgen 
e 1 M 
"swa zu verkaufen. 10000 Beere 
Angebote unter 1968 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
Min Mi. Min in Min Mir Bin dr E 


Stauden 


für Gärten und Parks, 


Rankrosen, 


GQarkrosen u. verschiedene Parkgehölze 


Rückfahrt vom Turnierplatz um ca. 5.30 nachm. mit na Wagen . 

2 Max nach Koziagöra zu den Zügen in Riehtung Nakło 647 nachm. oder Tag > 
Poznan, unn wi Mann] Richtung Wiecborg um 7.18 nachm. 
M. Wjazdowa 10. a KI Ia Henarakrrworkstait Für die Mitglieder der Westpoln. Landw. Gesellschaft und des Landbundes KA Handschuhe hA 

Tel. 2664 a A Ke Rt Ware zaia so deren Gäste findet nach dem Turnier in Kosowo (Lindenburg), Bahn- y H nik | y 

$ 7 3 station Koziagöra i ird v ! | ; 
in Suhl geprüfter Fachmann. (Ambach) ein gemütliches Beisammensein mit Tanz star. in ee "ehrlicher ei enti el 
55.00. . TTE Ausführliche Programme sind an der Kasse erhältlich. \ e 2 

um A 2 

Muh} e zu pachten oder E. Erfrischungen auf dem Turnierplatz ist gesorgt. 4 H, Seeliger > 5 
i - zu kaufen gesucht. 8 5 y 
y 


Pianino od. gut erhaltener 
Flügel zu kaufen geſucht. Off. u. 
1941 a. die Geſchäftsſt. d. Bl. 


. Vorlegung des Geschäftsberichts und der 
Bilanz für das Jahr 1925/26. 
Antrag auf Erteilung der Entlastung. 
. Beschlussfassung über Verteilung des 
Gewinns. l 
. Wahl von 3 Mitgliedern des Aufsichts- 


Ord., beſſ. Mädchen, das im 
Haush. erfahr. u. kochen kann, 
ſucht Stellung, evil. auch als 
Stütze, z. 15. 10. oder ſpäter. 


A OD — 


verkauft Fra 11 des Statuts). le | 5 eee e 

e 5. Aenderung des Par. 22 zweiter Absatz der] Ele- N NE AA IEAA NEN EE, 

Guts-Gärtnerei Lekno, Stränge aa Gesellschaft: „Sodann «n. Herrenzimmer gude d 3 Piata 5 £ — — 050 . 
s 0, 7 — i epen au, 8 * 

p. Zaniemysl, pow. Sroda. b können 10% in den Reservefonds über: Husga er Dünen kaufen Kö in im gut. bürgerl. Haushalt, 


tragen werden, dessen Zinsen demselben 
gutgeschrieben werden. Für Wohltätig- 
keits- und soziale Zwecke werden bis 


. Off. m. äußerft. Preis 
1.766 a U Gg e d. DL 


E 
Möbel, bill. z. günſt. Bed. 


empf. M. Spryngacz, Po- 
zuan, ul. Aramarsta 24. 


Gebe diesjähr. 


Zuchthähne 


(gelbe Orpington) 
à 15 zi pro Stück ab. 


Frl. A. POHL, „, wrzesnia. 
ee er 
4 Wohnungen 14 

3 


ER & „Küche u. Schneidern, ſucht für 
Aae eee 9 prs dal paſſenden Poſten 99 ſehr 
Angeb. bitte ech enden u. beſcheidenen Anſprüchen. Werte 
eee e "rn N Bl. erben. 

Ig, fomp., tath. Dame ge- | — 


wandt, vertr. m. Büroarb. d.] Beſſ. Frl., Landw.⸗Tocht. 303. 
deutſch. Spr. in Wort u. Schr. ev., d. gute Küche, Backen u. 
mächt, ſucht ab 1. 10., evtl.] Einmachen verſteht, ſucht als 
950 Stell, auch im Geſchäft. Wirtſchaft. od. Köchin z. 1. 10. 

ff. u. 1972 a. d. Geſchäfsſt.] Stell. Ang. u. 197 4a. d. Geſchſt. 


10000 zł vorgesehen.“ 
6. Verschiedenes. 
Die Herren Aktionäre, welche in der Gene- 
ralversammlung ihr Stimmrecht ausüben wollen, 
haben sich nach Par. 18 der Satzungen durch 
Vorzeigen ihrer Aktien oder Depotscheine 
NN unserer Gesellschaftskasse in Sroda, der Bank 
geflechte Be für Handel und Gewerbe, Poznan, der Danziger 
FR RN Privat-Aktien-Bank, Poznan, der Bank. Cukro- 
r n un eflügel 2 z 21 2 
Drähte .- Stacheldrähte wnictwa, Poznan oder der Bescheinigung eines 
a ee Notars vor Eröffnung der Generalversammlung 
8 r zu legitimieren. 
Sroda, den 16. September 192). 


ee ; 
Cukrownia w Środzie Tow. Ake. 
Der Aufsichtsrat: 
Stanislaw Stablewski, Vorsitzender. 


eime Fuhrwerkswags, 


But erhaltenes Jagdgewehr, Cal, 12, 
eine Pürſchbüchſe mit Zielfernrohr, 
ein jehe guier Jagdhund gen 


im erſten Felde ſtehen wegen Aufgabe meiner Jagd zum 
ſofortig. Verkauf. Off. u. G. B. 1963 a. d. Geſchüftsſt. d. Bl, 


1 NN 


Wenn Sie über alle Wirise 
gut und 


iber Haltsfragen 
sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und Gewerbe. 


IE echt 


|, 


Ungen. Zimmer v. beſſ. 
Herrn in d. Nähe d. ul. Zwie⸗ 
rzyniecka von ſofort geſucht. 
Eigenes a Er vorhanden. 
Ang. unter 1975 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


scheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 zl. 


Bestellungen zu richten an 


i 11061 an die Gefhänsitele d. BL zu eichen. 5. Geſchäſteſt. d. Bl. erbeten. POZNAN, ul. Skośna 8. 
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waren von 78 Synodalen 56 amweſend, 


Sonnabend, 18. September 1926. 


Gottes Züchtigungen. 


Die quälende Frage noch dem Warum? aller Nöte und 
Leiden in der Welt hat je und je die Menſchen beſchäftigt. 
Tatſächlich iſt ja kaum etwas anderes, das ſo im Widerſpruch 
mit dem Gedanken cn Gottes Güte und Liebe zu ſtehen 
ſcheint, als die Tatſache eines ungeheuren Jammers in der 
Welt. Wie ſehr auch die Alten ſich an dieſem Problem den 
Kopf zerbrochen haben, weiß jeder, der einmal das Buch 
Hiob geleſen oder doch ſeine Gedanken durchdacht hat. Da iſt 
ein frommer Mann, der nach dem üblichen oberflächlichen 
Rechnen der Leute einen Anſpruch auf das Glück hätte, 


und den das Unglück verfolgt. Die Meinungen 
der Freunde Hiobs und ſein eigenes Urteil über 
dieſe Tatſachen gehen ſehr weit auseinander und. 


ſchließlich auch Gottes Zeugnis, aber ein Gedanke kehrt öfter 
wieder, deſſen ſich auch der Glaube des Chriſten bemächtigt 
hat, daß nämlich Leiden Züchtigung Gottes iſt: „Weigere 
dich der Züchtigung des Allmächtigen nicht“. So leſen wir 
bei Hiob (Kap. 5, 17): „Welchen der Herr lieb hat, den 
züchtiget er“, ſo ſteht im Hebräerbrief zu leſen (Kap. 12, 6). 
Im Begriff der Züchtigung kreuzen ſich zwei Gedanken: ein⸗ 
mal wird damit allerdings anerkannt, daß in jeder Heim⸗ 
ſuchung ein Moment der Strafe liegt. Ohne Schuld iſt 
niemand, alle Sünde aber rächt ſich irgendwie und 
irgendwann einmal darin, daß Gott ſeine Hand von 
dem Sünder abzieht und ihn einem Geſchick 
preisgibt, das ihn zur Selbſtbeſinnung bringen 
ſoll. Darin liegt das andere Moment der Züchtigung aus⸗ 
geſprochen! Züchtigung iſt Erziehung. Damit tritt alles 
Leiden und Leid unter den Geſichtspunkt der göttlichen 
Pädagogik, nicht nur in dem Sinne, daß der Einzelne, der 
avon betroffen wird, in Gottes Schule genommen wird, 
ſondern auch in dem weiteren Sinne, daß Leiden die große 
Erziehungsſchule der Menſchheit überhaupt ſind, die Gebel 
des Fortſchritts in allerlei Kulturerrungenſchaften, die Weg- 
bereiter großer göttlicher Gedanken in der Welt. be es 


doch keine Barmherzigkeit, keine Liebe, kein Helfen und Dienen te 


an anderen, wenn es keine Lebensnot gäbe. 

Darum kann der Herr mahnen: „Weigere dic der 
Züchtigung des Allmächtigen nicht.“ Suche nicht, dich ihr 
zu entziehen, es iſt doch auch im Leid Gottes Friedens⸗ 
gedanke verborgen. Denn „wir wiſſen, daß denen, die Gott 
lieben, alle Dinge zum Beſten dienen“, auch Gottes Züch⸗ 
tigungen. f D. Blan⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 17. September. 
Kreisſynode Poſen I. 


bon den hieſigen evangeliſchen a 5 
Anweſenden, indem fie ſich bon den Plätzen erhoben, der vier Syno⸗ 
dalen, die im abgelaufenen Jahre der Tod aus ihrer Mitte ge⸗ 
nommen hatte. Stehend wurde die Strophe geſungen: „Wenn iğ 
einmal ſoll ſcheiden. Darauf begannen die eigentlichen Synodal · 
en. 


Nach der Vereidigun 
begann der Ephoralberi 
wie auch im abgelaufenen 
der i i en 

Bbi 


i der nodale 
227 ium ge⸗ 


Befprechung des Ephoralberichts, die auf 
Referat das vom 0 

AA Tae „Die Bedeutung der Schriftenmiſ⸗ 

ion für unſere eie * ihre 


Arbeits 
iedenen Zeitſchriften, Flug 
l R ch⸗Au ungen uſw. und ve . 
hinzuweiſen, was für unfer Gebiet beſonders nöi 
meindeblatt, Glaube und Heimat des GEvangeli 
des ſollte in keiner evangeliſchen Familie fehlen, ebenjo 
„Evangeliſche Kirchenblatt“ in die 8 edes gebildeten Evan⸗ 
geliſchen gehört. Auch der n die Sekten mit 
ihrem großen, einfache echenden 
muß eny ai betrieben werden. 

e 


ifttum 


meinde, die der Deutſchen Buchgemeinſchaft an Wert 
— und nur guten oe gelifiien Stoff ihren Mitgliedern Bietet, 
5 BR 


eifri worben. 2 8 
Nach . lebhaften Welte ese über die vielen angeregten 
Fragen trat die Synode in die geſchäfklichen Verhandlungen ein, 
unter denen beſonders die Vorlage und Genehmigung des Kreis⸗ 
ynodaletats und die neuen Wahlen zur Landes⸗ 
Ynode zu nennen find. Es wurden wiedergewählt: die Syno⸗ 
len Rhode, Stiller, von Tempel hoff, von Del- 
hae 8; neugewählt wurde Gutsbeſ. Krauſe⸗ Marzellino. 

Nach Siu der Synode um 2 Uhr blieb ein Teil der Teil⸗ 
nehmer zu einem gemeinſamen Mittageſſen beiſammen. 


Landesmiſſionsfeſt in Mogilno. 
Am 19. und 20. d. Mts. findet, wie wiederholt erwähnt wurde, 


Mogilno das große Landes⸗Verbandsfeſt un⸗ 
res evangeliſchen Miſſionsverbandes ſtatt. Die 


Jeſtordnung ift folgende: 


fuck, vorhan⸗ Die F 
beſtehen Er äbe, die Górna Wilda 
Bike engel, Zieml Sele war | Srplofion e 
rden. 
Dieb 


— —— — 
* 


Voſener Tageblatt. 


Sonntag nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 
7 Uhr: Gemeindeaben . Paſtor Beyer: „Das Lob 
der Treue aus Oſtafrika.“ 

Montag, den 20. 


ptember, vorm. 8 Uhr; Verſamm⸗ 
lung der Synodalhelfer im Nane (Vortrag Paſtor 
Fengler⸗Margonin: „Brauchen wir neue Mittel und Metho⸗ 
der Werbung für Weltmiſſion?“) Vorm. 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt (Feſtpredigt: aſtor Beyer. 2 : General- 
Superintendent D. Blau). Mittags 1234. Uhr: Gemeinſames 
Mittageſſen im Vereinshauſe. Nachm. 43 Uhr: Hauptver⸗ 


ſammlung. (Jahresbericht. Kaſſenbericht. Hauptvortrag: 
„Die Weltaufgabe der Kirche Ehriſtt n der Gegenwart., Paſtor 


i 775 Die Hauptverſamm⸗ 
lung wird ſo zeitig geſchloſſen werden, die Nachmittagszüge 
(5,5 nach Inowrockaw und 5,44 Uhr nach neſen⸗Poſen) erreicht 
RR, 5 set À 

In den einzelnen Kirchengemeinden der beiden Kirchen⸗ 
kreiſe Mogilno und. 1 oipe Pe predigen am kom⸗ 
menden Sonntag auswärtige Feitprediger. 


7 BaP — —a:——ͤ— 

x Todesfall. Geſtorben it nach langem, ſchwerem Leiden 
Frau Marja Koscielska geb. Bo 9 5 Gattin des vor 
Jahren verſtorbenen bekannten Parlamenkariers und Herrenhaus⸗ 
mitgliedes Jözef Koscielski, genannt „Admiralski“. 

X Wegen der Lebensmittelteuerung fand geſtern im Nats 
Feu eine Verſammlung ſtatt, die aber ergebnislos verlief. Ein 

ntrag auf Einführung von Höchſtpreiſen wurde abgelehnt, da⸗ 
egen wurde eine Unterkommiſſion gewählt, die der nächſten Ver⸗ 
ſammlung konkrete Vorſchläge machen ſoll. 

x, Erloſchen ijt die Maul- und Klauenſeuche auf dem Gehöft 
ul. Wiezowa 5 (fr. Turmſtraße) der St. Annen-Anitalt. 

X Ausgeſchloſſen aus dem Verein der Poſener Hausbeſitzer 
wurde der Bäckermeiſter Wyrembec ki, weil er einen Laden 
an einen Juden vermietet hat. Das veröffentlicht der Verein im 


Beyer. ee o von Liebesgaben.) 


„Kurjer“. 

X Zur Richtigſtellung. Jozef Smecz ko, von dem wir nach 
dem „Przeglad Poranny” meldeten, daß er in wegen 
Petrügereien verhaftet worden fei und bordem Angeſtellter beim 
hieſigen Magiſtrat geweſen ſei, war, wie der giſtrat dem 
„Brzeglad Poranny berichtigend mitteilt, nicht Magiſtrats⸗ 
angeſte er. 

af Schwindleriſche Büros treiben hier feit einiger Zeit ihr 


Unweſen, indem fie durch Bei 
Wohnungsvermittler anbieten. 
einzig und allein auf das 
Fausbeftber, ei 
pt Teine Wohnung feet Sf, 
ihrer Mitmenſchen 
n, dann nicht eindringlich genug gewarn 5 
X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem 5 
j man für das ò Landbu 


8 


tungsanzeigen ihre Dienſte als 
Den n kommt es aber 


an. zu i 


Frei⸗ 
tter 2,30 
das Liter Milch 29 
Pfund Quark 60 gr. 

und Ge⸗ 

das Pfund Balnüffe 120 z}, n 1000, 

R üſſe 1,20 2 

epfel 30—40, das . Pfirſiche 70—80 gr, das 
men 20—25, Spinat 20, Pilze 35—40, 

rine Bohnen 20, Wachsbohnen weiße 
Sept, 0 8 30—35, Gurken die Mandel 20—40, 
Gurke 10—20, das Pfund enkohl 60, rote Rüben 10, Mohr⸗ 
rüben 10, Kohlrabi 10, Rot⸗ und et ohl 15, Kartoffeln 5, Zwie⸗ 
das 10, Pfund 25, In 60—70, eine Bi- 
gr. dem Fleiſchmarkt notierte friſcher Speck 
Schweinefleiſch mit 1,70 bis 

2,10, n 1,60—2,10, Hammel⸗ und gi ch mit 1,50 
bis 1,70 21. dem Geflügelmarft ein Re n 2 bis 
2,50, eine Gans 10—11, eine Ente 5—7, ein 1, „ 


in Film gegeben, der 
—9 dem ſagenhaften Reiche der 
rollen ſpielen Jwan Mozzuchin } 
Ei Mohfkaner en e e ruſſeſchen 
die 
ae s DE Roses. ſelbſt ſprechen für eine vecht unter⸗ 
ame rung. 

in ii lizei⸗(Volfs⸗ d 

. 5 ar A aea „its rend. 


von einem Jahre und grauer 

Vor Ankauf wird gewarnt. wird gebeten, den Hund dem Polizei⸗ 
X Falſche Kriminalbeamte ſtatteten geſtern einer Frau Beim 

a der Kanalſtr. 15 einen Beſuch ab und „beichlagnahmten“ dort 


3 Damenhemden, einen Herrenanzug. ein Paar Lackſtiefel. eine 
3 ſowie mehrere Meer und Gabeln im Geſamtwerte von 


enerwehr wurde geſtern nachmittag 6% Uhr nach 
29 (fr. Kronprinzenſtr.) alarmiert, wo durch die 
Spiritusflaſche ein Korb mit Wäſche in Brand geraten 
er war jedoch vor dem Eintreffen der Wehr ſchon 


Wilda 14 (fr. Unterwilda) ein 


bor- | präfibium wieder zuzuführen. 


t: aus einer Dolna 
1 mit den W. T. 
a esche Bank in den 
eine Damen⸗ 
n Ring; ann Jaworski in ei 
e Da. um ee ee 
er el über 300 zł, ein Perſon i 
epaß; m um Donnerstag durch N 
Räume der Poſener Molkerei an der Gartenſtraße Bettbezüge 
und Zi n im Werte von 100 zł; aus einem Keller an der 
ul. D Stiege 68 (fr. Große ine ein a 
7 * n i "E mer in di 
ul, Jasna . Buddeſtraße) eingedrungen 
dort die Schubläden in den en a i 
ht jedoch noch nicht feft, was fie Hren . . 
x Der W der Warthe in Poſen betrug heute 
Freitag, früh + 0.58 Meter, wie geſtern früh. 
X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren bei Harem 
Himmel 9 Grad Wärme. 


— — 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Freitag, 17. September. Verein Deutſcher Sänger. Abends 
8 Uhr: übungsſtunde im Evangeliſchen Vereinshaus. 

Sonnabend, 18. September. Poſener Ruderverein „Germania“, 
Geſchwaderfahrt nach Radzyn; Abfahrt 5 Uhr nachm., Rückfahrt 
Sonntag abends. 
= eg . — 8 

ends von r ab: Turnen. 
A me: Au 19. September. Radfahrerverein Poznan. Vormittags 
br: Ausfahrt nach Seeberg. 

„ „ Ruder⸗Club Neptun. Um 3 Uhr nach⸗ 
mittags Clubregatta. Ziel am Bootshaus vor dem Eichwaldtor. 

Sonntag, 19. Sept. Ev. Verein junger Männer. Jugendtag 
in Saſſenheim. Abfahrt 73, Uhr nach Paledzie. i 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt 
Elise; 19. d. Mts., einen Aus er Herthafee. Abfahrt 7.35 
5 nach Lopuchowo, Rückkehr nach Vereinbarung. Gäſte ſind will⸗ 
ommen. 

4 Der Nuderklub „Neptun“, Poſen veranſtaltet am Sonntag, 
nachmittags 3 Uhr feine Klubregatta. Ausgefahren werden 6 Rennen, 
und zwar: 1 Rennvierer, 1 Anfänger⸗Gig⸗Vierer, ein I. Gig⸗Vierer. 
1 Gig⸗Zweier 1 Gig⸗Einer und 1 Renn⸗Einer um die Klubmeiſter⸗ 
ſchaft. Das Ziel befindet ſich vor dem Bootshauſe, ul. Rzeezna 1 
(ir. Flußſtr.) am Eichwaldtor. 


Ev. Verein junger Männer. 


30, 
verlegt. 


‚50 Saflengeim. tag, 3 
11%: Blaſen auf dem Seiebheh. Balser 
: K der Diakoniſſen - 
Wochenſchluß fällt eo Sonntag, 10: Gottesdienſt 


jetzt gottesdienſt. P. Dr 


Beilage zu Nr. 214 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
Bromberg, 16. September. Ein tödlicher U ail ers 
eignete fih geſtern nachmittags in dem Altwarengeſchäft Pawilczus 
und Kaſzye, Rinkauerſtraße 2. In dieſes Geſchäft traten zwei 
Männer, der 29jährige Joſef Czarnecki aus Wongrowitz, Vater 
zweier Kinder, und der 30jährige Stefan Wojciechowski aus 
Margonin, Kreis Kolmar, beides Pächter von Obſtalleen. Der 
erſtere wollte einen Revolber taufen, der ihm auch durch die Ver⸗ 
käuferin Helena Chojnacka vorgelegt wurde. Die Revolverkugeln 
legte fie in einem Rahmen abjeits auf den Ladentiſch. 8 ber: 
ſuchte nun die verſchiedenen Revolver und lud einen ſolchen. Später 
konnte er das gazin nicht mehr entladen und bat die Ver⸗ 
käuferin, es zu öffnen. Bei ihren Bemühungen ging plößlich ein 
de los, und Czarnecki brach, augenblicklich von der Kugel in 
die Bruſt getroffen, zuſammen. Der herbeigerufene Arzt konnte 
nur noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. — Ein Fall 
unglaublicher Roheit ereignete ſich geſtern abend im 
Reſtaurant Mittelſtädt, ürſtenſtraße, der vielleicht ſogar töd⸗ 
liche Folgen haben kann. An einem Tiſch apen mehrere Per⸗ 
ſonen beieinander, darunter auch der Eiſenbahnarbeiter Sta⸗ 
nislaus Rozanski, 3 Jahre alt, Heideſtraße 14 wohnhaft. R. 
richtete eine Reihe von Schmähworten und Beleidigungen gegen 
einen allein an einem anderen Tiſch ſitzenden Soldaten. Dieſer 
entgegnete, daß er ihn wegen Beleidigung der Uniform anzeigen 
werde. Da zog R. plötzlich einen nſtand aus der Taſche, 
wahrſcheinlich einen kleinen Hammer, und I lug damit dem Sol⸗ 
daten auf den Kopf, fo daß ein Schädelhruch eintrat. Der 
Soldat liegt hoffnungslos darnieder. Der Täter wurde ver⸗ 


chen, 16. September. In Kajew brannten die mit 
landwirtſchaftlichen Maſchinen gefüllten Scheunen 
t ; a . Der 
Schaden beträgt 8000 21. — n der Nacht zum 12. brannten vier 
gefüllte Scheunen in Choca nieder. 


Sport und Spiel. 
R „Turnier. Am 16. d. Mts. wurde Kunſt von Pi- 
neckt an algen Doppelnelſon in 28 Minuten beſiegt, 
während Kornatz 25 Minuten brauchte, den Neger Thomſon zu 
legen. Der Kampf Stekker—Kawan endete nach 35 Minuten mit 


einer Niederlage des polniſchen Meiſters; es dürfte jedoch ein Re⸗ 
vanchekampf zu erwarten ſein. 
Kirchennachrichten. 
Kreuzkirche. (Siehe Petrikirche.) 
St. Petritieche (evangelije Unitätsgemeinde) und Kreuzkirche. 
Sonntag, 10: Gottesdient. Geh. Konſ.⸗R. Haeniſch. 1%: 
Kindergottesdienſt. ag 
St. Paulikirche. Sonnta ga 19: Gottesdienſt. D. Staemmler. 
1134: Kindergottesdienſt. Derf.— Mittwoch, abends 8: Bibelſtunde. 
Ber. — Amts woche: Derſ. — Freitag, nachm. 5 Uhr: 
Sitzung der Arbeitsgem. der Frauenhilfe von St. Pauli. 
St. Lukaskirche. Sonntag. 10: Gottesdienſt. P. Hammer. 
Predigt Kandidat Krupka. 
Morasko. Der angeſetzte Gottesdienſt wird auf den 26. 9. 
riſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode. 

Danach Kindergottesdienſt. — Mittwoch, 8: Bibelſtunde. — 
Freitag, 8: Kirchenchor. ; 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Lie. Schneider. 
1134 : Kindergottesdienſt.— Montag, 7%: .— 


Dienstag. Frauenhilfeausfug nach Ludwikowo Seeberg. 
%3: Ausflugs . 8: Kirchenchor. — Freitag, 8: Wochen⸗ 
göttesdienſt. — Wochentags, 74: 


10: 
6: 


Sonnabend, abends 8: 
fällt aus. 
Ogrodowa 6. Sonnabend, 


* Sade e 


— In Glinka AE paraa : Predigtgottesdienſt. elde. 
u 3% 8 ft 1 


v.” Int, K 
ginn des Konfirman 


— Montag, 4: fnahme des kirchlichen Reli 
richts für die älteren Kinder. — Rita 3: i 
Fe Ya Männer. S Jugendtag 

g er ger X onnta 
Safjenheim. — Montag und Mittwoch, 8: een] x 
„ Geſangſtunde, 8: Bibelbeſprechung.— Sonn⸗ 


abend, 7: T 
Predigt. 175 Er ft einiide Predigt. 1 
; en : poin 
4%½: Predigt. — Mittwoch, abends 7%: 
Freitag, == 7: 2 ee 
. Gemeinſchaft Gemeindeſaal der Chriſtus kirche, lien 
Matej Sonntag, 5%: Jugendbundſtunde E. C. Abends 


42 


7: Evangeliſationsſtunde. — Freitag, abends 7: Bibelbeſprechung. 
Jae unn erg eingeladen. y 


Wetlervorausſage für Sonnabend, den 18. Sepibr. 


Freitag, d. 17. 9.: „Geiſha“ von Jones. (Ermäßigte Preiſe.) 

Sonnabend, ò. 18, 9.: „Der Biebeslsanf” von Donizetti. Premiere.) 

20. von Donigetti. 

. an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 

bis 5 Uhr wi an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielki 

5 11%—2 Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
en. 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 18. September. 
Berlin (504 und 571 Meter). 12 Uhr: 

Landwirt. 3 : Nachmittagskongert der i 

kapelle. 7,30 Uhr: Ein zu dem Sendeſpiel „Der Gewiſſens⸗ 

wurm“. 8 Uhr: „Der iſſenswurm“, Bauernkomödie mit Ge⸗ 

Ls in drei en von Ludwig Anzengruber. 10,30 —12,30 Uhr: 


mu } 
$ restan 418 Meter). 480-6 Uhr: Nachmittagskonzert. 
8,25 Uhr: Pomin Sen 10,30—12 Uhr: Tanzmuſik. 
Königsberg (463 9 11,30 —12,30 Uhr: Vormittagskonzert. 
4—5,30 U Heiterer bunter 


für den 
unk⸗ 


Rundfunkſenders. 


rag (868 Meter). 4,30—5,30 : Nachmittagskonzert. 
5,30 Uhr: Kinderſtunde. 6 Uhr: che Sendung. 8 Uhr: 
. Abend. 

om (425 Meter). 9,25 Uhr: Kon 


dert. 

Warſchau (480 Meter). 5, „30 Uhr: Jazzband. 6,30 bis 
6,55 Uhr: Funktechniſcher Vortrag. 7—7,25 Uhr: Henri Moscicki: 
Bücherſchau. 7,25—7,40 Uhr: Landwirtſchaftliche Berichte. 7,40 
bis 755 Uhr: Bunter Abend. 8,10—10 Uhr: Populäres Konzert. 

Zürich (500 Meter). 3 Uhr: Schülerorcheſter. 5,30 Uhr: Hand- 
harmonikaklub Edelweiß, Zürich. 8,30 Uhr: Populäres Konzert. 

Wien (531 und 582,5 Meter). 4,15 Uhr: Nachmittagskonzert. 
8 Uhr: Volkstümlicher Abend des Kammerquartetts Tautenhayn. 


des Posener Tageblatts. Sonnabend 18 Seplember 


Ar. 214. Handelszeitung 


en 85 3 
A Märkte. Posener Börse. ; 
Handelsnachrichten. Getreide. Warschau, 16. September. Für 100 kg fr. 17. 9. 16. 9. ` 17. 5. 18. v. 
Die Produktien der polnisch- oberschlesischen Eisenhütteno | Verladestation Warschau: Kongreß-Weizen 726 gl 123 f. holl. 3 ½ u. 4% Vorkriegs- Bk. 5 u un . 
betrug im Juli, laut „Polonia“: Brauneisenerz 134 t (im Juni |franko Warschau 47, Kongreß-Roggen 687 gl 117 f. holl. 33, pfandbriefe . . 38.00 38.00 Bk. Sp. Zar. 1 
224 t), Roheisen 20 450 t (15 915 t), Eisengußerzeugnisse 1232 tf Kongreß-Braugerste 677 gl 115 f. holl. 33.25, Posener Braugerste f — 37.00] Bk. Ziemian a 
(692 t), Stahlguß 1010 t (777 t), Flußejsen und Stahl 45 131 t| 661 gl 112 f. holl. 32½, Rapskuchen 30, Leinkuehen 40, 50% 1312), u. 4% Kriegs- Barcikowski 1 1 £00 = l 
(32 555 t), Halbfabrikate der Walzwerke für den Absatz 4681 t; Weizenmehl 77½%, Roggen-Siebmehl 38, Weizenkleie 19, Die pfandbriefe, ... 17.00 17.01 Hurtown. Skór I. IV. 3 121 
5502 t), fertige Fabrikate der Walzwerke 33 823 t (27612 t), Tendenz ist steigend. 18.00 — [Dr. R. May l. V. . 36. 380 
fertige Fabrikate der Fertigwalzwerke 7875 t (7273 t). Die Be- Danzig, 16. September, Weizen 130 f. 13%, 127 f. 13.25, | 6 list. zboż. Poz. Ziem. ; — 36. 
legschaft zu Ende des Monats bezifferte sich insgesamt auf Roggen 118 f. 10.75, Futtergerste 9—9%, Braugerste 95 1008 Kredyt......... 13.60 13.5, Mtyn Ziem, I-II. ... 170 62 
21 126 Arbeiter (20 561), davon in den Eisenerzgruben 4 (10), Hafer 8—8½, grüne Erbsen 17—20, Viktoriaerbsen 19—24, à 13.70 13.60 | Papiern, Bydg. I- IV. 2 
bei den Hochöfen 896 (727), in den Eisen- und Stahlgießereien | blauer Mohn 40—43, 60% Roggenmehl 30.75, 000 altes Weizen-|8 padistw. poż. zł 1.50 — ][Pueumatyk I. IV.. — 0. 
909 (891), in den Stahl- und Walzwerken 7786 (7700), in den] mehl 42, mit einer Beimischung von 25% Auslandsmehl 44. 3 dol, listy Poz. Ziem. Sp. Drzewna l.-VII. 0.50 — 
Fertigwalzwerken 7148 (6914), in den Nebenwerken der Eisen- Hamburg, 16. September. Notierungen ausländischer Krodyt. soon. 3.35: 6.35 Unja I-III. 550 6.50 


Getreidearten für 100 kg cif in hfi. Für September-Weizen: Mani- 
toba 116.35, II 15.70, III 15.05, Rosa Fe 78 kg für Januar 14.87%,, 
Barusso 79 kg Januar 14.52½, Hardwinter II 76½ kg 14.95, 
Gerste Malting Barley 9.85, Roggen Western Rey 11.80, Mais 
La Plata loco 8½, La Plata Oktober-No vember 8.37%, Sep- 
tember 8.45, Dezember 9.10, Kanada Western II Oktober-Nov. 
10.70, Kanada Western II Oktober-November 9.25, Kanada 
Fec 1 9.50. 

Berlin, 17. September, Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg- 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 264—268, Sep, 
tember 205.50, Okt. 288.5—288, Dez. 284 — 284.5, Roggen. 
märk. 240.00 242.00, Sept. 232— 282.5, Oktober 234.00, 
Dezember 234.00, Gerste: Sommergerste 205—248, Winter- 

rste 170—175. Hater: märk. 173—186, September 189: 
ktober —, Dezember 189— 189.5. Mais: loco Berlin: 184—186, 
Weizenmehl: franko Berlin: 36.25 39.00. Roggenmehk fran ko 
Berlin: 30.8 32.5. Weizenkleie: franko Berlin: 10.00. Roggen- 
Kleie: franko Berlin: 11.00. Raps: 310. Leinsaat —.—. Viktoria- 
erbsem 43—50, kleine Speiseerbsen 34.00 38.00. Futter- 
erbsen 24—31. Wicken 26.00 — 30.00, Rapskuchen 14.40 — 14.60. 
Leinkuchen 19.00 — 19.20. Trockenschnitzel 10.00 - 10.30. Soyaschrot 
19.30 — 19.80. Kartofteitlocken 18.00 — 18.50. — Tendenz für 
0 ruhig, Roggen stetig, Gerste ruhig, Hafer behauptet, 
Mais fest. i i 
Produktenbericht. Berlin, 17. September. (R.) Die 


nütten 4383 (4310). 

Kohlentager bei Krakau. Wie polnische Blätter melden, ist 
uf Grund der wissenschaftlichen Untersuchungen, die im Jahre 
1912 in Kleinpolen und in Österreichisch-Schlesien stattgefunden 
haben, der Geologe, Professor an der Jagiellonischen Universität, 
Dr. Grabowski, ein Kenner des polnischen Kohlenbeckens, zu der 
Überzeugung gekommen, daß unter der Stadt Krakau sich in mäßiger 
Tiefe reiche Steinkohlenlager befinden. Grabowski hat die Tiefe 
der Lager genau bezeichnet, die Erdschichten beschrieben, die sie 
bedecken und die Ortchaften angegeben, die sich zur Ausbeutung 
der Kohlenlager eignen, Auch östlich von Krakau, wo niemand 
Kohlenlager vermutete, sind verschiedene Lager einer bekannten 
Kohlenart durchschlagen worden. 

Die Chorzower Stickstoftwerke. Das Jahr 1925 brachte für 
die Stickstoffwerke in Chorzow eine erhebliche Zunahme 
der Produktion. Die sau stellt sich folgendermaßen 
dar: Stickstoffdünger im N 19 738 t (i. V. 51 026), Karbid 
70600 t (44462), Verar 99115 von Stickstoffdünger 11 950 t 
(1147), Salpetersäure 4622 t (122), Natronsalpeter 2718 t (2718), 
Ammonsalpeter 1702 t (—). Der Reingewinn für den 
Staat beträgt 3.15 Mill. zł. Die Arbeiterzahl belief sich auf 1897 
und in den neuen Anlagen auf 290. Ein vierter Karbidofen ist im 
Bau und soH die Produktion erheblich steigern. 


Zementpreisermäßigung, Die Vereinigten Zementfabriken haben 


30 lc = 
. „ 0.50 0,51 | "tw. Chem. I VI.. — 9. 
10 Pes. N 130 ZI. Brow. Grodz. I- IV. 1.20 1.30 


Bk. Kw. Pot. I-VIII. 4.80 4.80 Tendenz: behauptet. 
Warschauer Börse. i 

Devisen (Mittelk.)] 17. 9. | 16. 9. 17. 3. J 16. 4. 
Amsterdam yK 361.65 — fears. .. 3.0 23.80 
Berlin) 214.87 214.87 Prag | 26.72] 26.72 j 
London 43.79 48.78 [Wien . . | 127.351 127.385 
NeuyorK 9.00] 9.00 Zürien . . „| 174.45] 174.35 h 
*) über London errechnet. ö 
Tendenz: Anhaltend. | 
Effekten: 17. 9. 16. 9. 17. 9. 16. 9. 
8% P. b. er 0e e = a 
o, 48.00 48.50] W. T. F. Cukru .... 3.20 3.05 

. = 0. 


5 ” e 
5% Poz. Dolar .. — 72.50 Fida RAA, diia 
2 ZY 777 
10% Pos. Kolej. S. I. 155,00 156.00 | WVSO Ka. . 2.80 — 
‚Bank Polski (O. Kup.) 90.00 85.00 W. T. K. Wegiel .. 73.00 70.00 
Bank Dys k... . . . 8.60 8.35 Pol. Nafta — — 
B. Hand., W... . .. 3.50 Pol. Przem. Naft... 0.65 0.63 
Bank Kredytowy y). Nobel „ 290 2 
Bank Matopolski ... Cegielski ..uore.«., 19.00 19.50 
Bank Przem. Polski Fr 8 T 


den Zementpreis für die der Zementeinkaufskommission ange- festeren Meldungen von den Auslandsmärkten und das weitere | Bank Przem. Warsz. — ier ER OO 
schlossenen Verwaltungen auf 4 bzw. 3,50 zł per 100 kg Faß bzw. Í Fehlen von e bewirkte im Weizen lieferungsmarkte | polski Bk. Hdl. Pom — — ae 20 A 
Sack Ware loco Bahnstation herabgesetzt. Bisher stellten sich | eine Befestigung um % bis 1 Mark. In effektiver Ware sind] Bank Przem. Lwów — — Norbim . 4 1.28 1.2 
die Preise auf 4.78 bzw. 4.28 zł, hauptsächlich geringe Qualitäten angeboten, die selbst zu den] Bank Powsz. Kred. — — [Ostrowieckie...... 750 7.10 
Expansionsbestrebungen der polnischen Zuckerindustrie. (A.K.)| gestrigen Preisen schwer abzusetzen sind. Die um 15 bis 20 Bank Tow. Spötdz. 65.00 — |Parowozy ..... .... 0.41 0.40 
Die polnische Zuckerindustrie bemüht sich, neue Absatzmärkte zu | Guldencents erhöhten überseeischen Forderungen blieben ohne Bank Wileński ..., — —  TPociskn en m iiM 
innen. Die Posener Zuckerbank hat erst in den letzten Tagen] Einfluß, da gegen geringe Nachfrage reichlich zweithändiges | Bk. Zachodni... 180 155 Ronni n. 
* in Höhe voa ge t e e famh 2 Marlon ku 3 Preisen zu Peine . 1 Rog gon en Le — — 18 55 e 
n, Sachalin usw. ausgeführt. Die Bank, welche die Zentrale fis ahnware zu ges j eisen weiter reichlie . Zjed. Z. — — F — 
der polnischen Zuckerverkaufs-Organisation erstellt führt augen- | angeboten, während das ebenfalls unverändert, aber sur: Bank Zw. Sp. Zar. 7.00 — Ursus ee N: > 
blicklich weitere Verhandlungen, um die Geschäftsbeziehungen lich oflerierte Material gekauft wird. Auch für den Export Bank Zw. Ziemian — — Vullnn . m 
mit dem fernen Osten weiter auszubauen. Es sind auch Delegierte nach West- und Nordeuropa ist wieder einiges Material gehan vie F tsss. 0.50 Zieleniewski . 14.25 14.75 
nach Persien und in die Türkei entsandt worden, damit der pol-] worden. Der Roggenlieferungspreis stellte sich um een ert dee , Sense ee 
nische Zuckerexport gefördert werden kann. Auch die baltischen 1 Mark höher. elzen mehl ist bei unveränderten es NEW T TTT 0.21 0.20 Piôtno . m 
Vander hofft man als Absatzge biete zu gewinnen. Er Aus em men pe senmi Bu ip faw For an i —— 2 — k 3 n =” | 
Die- Ernte in Polen. einer i Vertreter f e alls unverändert, tendierte aber stetig. Gerste ` —— . — 1 rar eee Rd 18. i 
des „lenker Polski" hat FC sind in besseren Qualitäten weiter begehrt und fest, Dio mit | Sem. ... Z — f Borkowski. ... 1.80 10 
folgende Zahlen über das Ernteergebnis dieses s angegeben: leren Sorten a Froduktenmartf gat Klette ended 2504780 T 8 Bee > 0-175 
Weizen 1 47 000 t, Rogge i Gerste 000 t, Hafer | morgen geschlossen, ; n 00, — Syndykat ... . 200 — 77 
3200 000 f. Der Minoes de Ernte laut als mittelgut. e eee Weiren Redwinter, Nr. 11 Pol. Tow. Elektr, „ — — [ Tanina „ % m 
Die Ausfuhr werde freilich geringer sein als im Vorjahr, da die An-|10co 13077 plardwinter I Ioco 189 ½ September 155, Dezem CT |Starachowice...... 2.34 2.25 Tlaberbusz . 75.00 | 
sprüche des inneren Marktes zu befriedigen sind, und die ersten | 137 % 1373 Roggen II loco 97, September 95 %4 Brown Boveri... 1.30 — Spirytus r 
Angaben über die vom Vorjahre zurückgebliebenen Restbestände | 100%, Mai 10634, Mais gelber IT loco 83, weißer Ii loco 82, ge-| Kabel ,.. ( N. 
zu hoch waren. Hinsichtlich der Preisgestaltung erwartet der Mi-|mischter II loco 81%, September 7734 77%, Dezember 83% | Sita 1 Swia un — — esiuga .. — 020 
mister einen weiteren Rückgang nach der übertriebenen und die | bis BR Mai 8 Aber 4. Hafer weiß AI loco 44%, e hodoroõ W . 98.50 95.00 Emielew . — 
Ausfuhr unterbindenden Augusthausse, da auch der letzthin er- 1 nee Dezember 2,4214, Mais 4T e Gerste | Czersk... ee. , SR O 
reichte Preis von 31 zł für 100 kg Roggen noch immer hoch wäre. | Malting loco 55—71, Frachten nach Engtand in sh. für 8 bushel, | Czestocice . 1.55 1.45 | Miynotwörnia. e.. — — 
Hallenische Beteiligung an polnischen Banken. (A. K) Eine für Weizen und Roggen 2.9, für Hafer 2.6, Frachten nach dem Gostawice . 44.00 40.00 Lombard... .. 3.00 — 
italienische Betkcgruppe — Banca Commerciale Italiana“ eg OLSEN 100 engl. Pfund, für Weizen und | Michal. — 0.33 Pusteln — — 
5 57 Pi n „ für Hafer 21. f i - $ ; 
. Warschauer Bank, | ng Saaben. Thorn, io. September. Fir 100 kg: Rotkiee| Tendenz: © "Danziger Börse 
e st, ge n pit trägt, soll aut 2 und später | 00—320, Weißklee 275—350, Scuwedenklee 250-325, Inkarnat- AR e i uzig gl 5 
auf 5 Millionen eee klee 60—75, . Inlandsreygras : 60—70, Thymothecklee 60-70, Devisen: 17.9. 116. 9. ene BR 
Zioty erhöht werden, Seradella 16—18, Sommerwicken 35—40, Winter wicken 130]. ° Geld Geld 1 Be 
Abkommen zwischen Polen und Danzig. Nach Meldungen | bis.160, Peluschken 30—32, Viktoriaerbsen 75--85, grüne Erbsen | London : | — | — l 20.20 L a a e 
aus Genf wurde gestern abend dort der Km des Abkommens | 65—70, Raps 65 — 70, blaue Saatlupine 20—25, gelbe 25—30, rn Bee er ri z 


zwischen Danzig und Polen in der Prage der Neuvertei- 
zung der Zolleinnahmen engültig festgesetzt. Die 
Uaterzeichnung des Abkommens wird erst erfolgen, sobald die 
Warschauer Regierung, die tele hisch um ihre Stellungnahme 
ersucht worden ist, sich bereit er „die vereinbarte Mindest- 
zahlung von 14 Mill, Gulden jährlich ab 1. September 
zu leisten, 

Die Ernte im Wolgagebiet. A. L) Aus allen Teilen des 
Wolgagebietes, insbesondere aus Wolgadeutschen Republik, 
laufen, wie uns mitgeteilt wird, Nachrichten ein, nach denen in 
diesem Jahr eine verhältnismäßig gute Ernte Besonders 


Ver |2503 ] pan: 58 57 u .. Sf 
Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 17, 9. 16. 9. | Devisen (Geldk.) | 17. 9. 
London e. 200. [20.355 | 20.35 Kopenhagon f. 


Leinsaat 50—60, weißer und blauer 120—140, Hanf 50—60, 
Vieh und Fleisch Warschau, 16. September. Aufge- 
trieben wurden: 885 Schweine, 349 Rinder und 167 Kälber, Die 
Tendenz war weiterhin fest. Gezahlt wurde für Schweine: für 
15 St. zu 2.80, 12 zu 2.75, 148 zu 2.70—2.65, 278 zu 2.602,55, 
239 zu 2.50, 29 zu 2.45, 104 zu 2.40, 45 zu 2,35—2:30 und 15 zu 
2.25--2.20, für Rinder 1.10,—0.80, für Kälber 1.15—1.20 zi Neuyork 4.193 4.193 Oslo ; 
gezahlt. r t ; Rio de Janeiro .. 0.636 0.641 Paris —365*»: „%% „„ 11.81 
Myslowitz, 16. "September. ` Aufgetrieben wurden: Amsterdam. . . 168.05 168.07 Prag.. . 2.418 
320 Ritider und 607 Schweine. Gezahlt wurde für 1 kg: für Rinder | Brüssel.. 11.45 1151 | Schwelz. . 81.0 5 
1.10 1.0, für Schweine 2.30 — 2.80. 81.30 81.30 | Bulgarien «s... 3.052 


Tendenz: behauptet. 


Ostdevisen. Berlin, 17. Septbr., 2% nachm. Auszahlung : 
Warschau 46.53—46.77, Große Polen 46.485 46.965 Kleine Pole! - 
—.—, 100 Rm. = 218.87—214.92. 


Börsen -Anfangsstimmungsbild, Berlin, 17. September, 1 


ist das Getreide sehr gut geraten. Wenn auch der Ernteertrag in Metalle. Warschau, 16. September. Isingtors T [10.558 Stockholm 112.14 1112. 
den einzelnen Gegenden ganz verschieden sein wird, so soli doch] 1 kg loco r in Goldztoty. (Der 18.19 15.35 | Budapest. . 5.868 5. 
vor allem die gene A Weizenernte diejenige des bre ch Messing): Kupferblech 10--6 mm 2.38 40 . Jugoslawien . . 7.416 7,416 | Wien 39.13 59.16 
Jahres wesentlich u Men. Aus einigen uts Ort-|5—3.5 mm 2.43 (2.05), 34—2 mm 2. =- (Amfangskurso), 
schaften wird von einem Ermteertrag bis zu Pud (1 Pad = | (2.14), 1—1.05 mm 2,54 (2.20), 0.50 0.25 mm 2.70 (2.32), 0.25 Bifekten: 17. 9,116. 17. 9.716. 9. 
16.36 kg) Weizen pro Desjatine (I Desjatine — 1. ha) be- bis 0.20 mm 2.89 (2.57), Kupfer bänder um 15 % teurer. Kupfer- f 5% Deutsche Anl.] 0. à Farbenindustrie 5% 0.5 
richtet. Durchschnittlich werden etwa 30—60 Pud Weizen pro] kabeln 16 und 50 mm 2.86 für 1 kg, 25, 35, 70, 95, 120, 150 mm | \jfz. Bech Bisenb Oberschl. Koks „| 110%] 1134 
Desjatine geerntet. Die Qualität des A Weizens soll im Quadrat 2,86. Für 1 kg loco Lager in Złoty: Kupler in Blocks — 8 Hoch 2 e — 4 82 
durchweg recht gut und vielfach vorzüglich sein. Auch für Ge- 3.15 pro Tonne 71% Pfun , Banca-Zian 16 zł pro Tonne 364 Pfd., Schantung-Bahn 4.9 A. E. G. 4 157½/ 159 
müse erhofft man ein gutes Ernteergebnis. Das Frtraguis aus | Hüttenrohzink 1.85 pro Tonne 42 Pfund, Weichblei 1.80 21 pro Hapag 5 158% i Bergmann 4150 157 
dem Obstbau dagegen läst sehr zu wünschen übrig. So war die] Tonne 42 Pfund, Aluminium 6.50 21 pro Tonne 148 Pfund, Alt-] Nordd. Lloyd . „| 152% Siemens Halsko . f 196 | 197 
Kirschenernte in diesem Jahr mittelmäßig, während die Apfel-] kupfer 2.25, Messing 1.40, Rotguß 2, Zink 0.90—0.95 21, für 1 kg į Berl. Handelsges | — T 1GörL. Wagg. 19%] 20 
ernte sogar als ungewöhnlich schlecht — ihat werden muß. e eee Nr. 1 wird mit 200 2 pro Tonne loco Ver-] Comm. u. Privatb. | 136 Linke Hoffmann .| 86 88½ 
; i Jolsch . k 80 Darme t. } 
bank? (A K) 1 58 . an r 8825 1 e ee eee 35 Bek, Beere Toa Gobr. Körtin . . 2 H 
hält sich einigen Tagen hartnäckig das Gerücht. d tie | Feet dere, temon ‚oder Rotietiaa für 100 kg ATTO. Cog. 16 Motoren Deuts .| — | 6 
gen Ta g das „ daß sich cine | Raffinadekupfer 99--99,39/, 1.24—1.25, Orig. Hüttenweichblei Dresdener Bank. 138 * | Orenstein&Koppel| 104% | 104 
3 Bank dur große Aktienkäufe an der französischen 1.20%—1.20%, Standard für September 2 Orig. Reie bank W 154 B ag. Werk er A e 
am ac, a Banks Mondion" Cm Berein nk (d T 
, . zi w. Handelsgüte 0.50 —0.61 . Hüttenaluminium 2; An 8 5 

yon Amsterdam handeln. Die e der „Credite | bis 240, Pe Blocks, in Walz und Drahtbarren 2.45 bis maD. peu a Se: # A j . % 
pas auf 510 Mill. Fres., die vor einigen Tagen erfolgte, 2.50, Reinnickel 3.40 3.50, Antimon Regulus 1.25—1.30, Silber Ilse Bgll. 160 Stettiner Vulkan | 54% 65% 
SMi mni der Interessennahme in Verbindung stehen, — Eine Be- 0,900 fein 83 —84½ für 1 kg, Gold im freien Verkehr 2.80 bis] Laura güte. 53¼½ Deutsche Wolle Ba 57 
k igung dieser Nachricht war bisher nicht zu erhalten, und sie 2.82, Platin im freien Verkehr 14—14% Mark für 1 Gramm, Obschl. Risenb. .| 72%1 Schles. Textil. . 54% 55.5 
ist daher mit Vorsicht aufzunehmen. Baumwolle. Bremen, 16. September. Amtl. Notierungen | Gbschl Bis.-Ind.| — | ‚844, Feldmühle Pag. 132 130.5 

(E.I) Finnland verlängert seinen vorläufigen Zolltarit bis] in Dollarcents für 1 engl. Pfund ( 3 Gramm), Amerikanische | Phönix 4174 Fee 
Ende 1927. Die finnländische Regierung hatte seinerzeit dem | Baumwolle loco 19.85, Oktober 17.81 17.76 17.77, Dezember Rombacher 14 4 [Ostwerke 239% 240.5 
Reichstage einen Gesetzentwhrf vorgelegt, der die Geltungs- 17.68—17.63, Januar 1927 17.67—17.61,‘ März 17.84—17.82 Schles. Zink . 127 Conti Kautschuk | 116121 146 
ee e D . o7 f — Sehulth. Dt 270 27s 
a ausdehnen sollte. In ihm erfährt der vor lau -Í Tendenz beständig. ynam 15 "Erdöl . | „ 
tarif kleine Abänderungen zolltechnischer Natur, die sich bei 3 Dynamit Nobel- . 133% Deutsch. Erdöl .| 141 | 139% g 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 17. September 1926. 
(Die Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Złoty.) 


der praktischen Handhabung als notwendig aer hehe hatten. 
Der finnische Reichstag hat diesen Gesetzentwur angenommen, 
da die Fertigstellung des geplanten ständigen Zolltarites im Laufe 
dieses Jahres nicht mehr zu ermöglichen war. Der Präsident 


der Republik Finnland hät nunmehr durch seine Unterschrift Weizen 44. 7.00 | VIxktorlaer 65.00 80.00 
den vom Reichstag genehmigten Regierungsvorschlag bestätigt] Ro gen Se 8 A 2850450 Hafer r War 528 24.6028 00 ande a 1 0 1 Bel ruhigem Verkehr blieben die 
und damit den vorläufigen Zolltarif bis Ende 1927 in seiner Gel- Welgenmehl (65 %) 69.50-72.50 Rübsen . . » . 64.00-67.00] Kurse fast behauptet. Kohlenbergwerko wieder befestigen. 


Schiffahrtsaktien höher. Die Tendenz ist behauptet. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 17. Sept vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.94 zł, Devisen 8.93 zt, 1 engl. Pfund 43.67 zł, 
100 schweizer Franken 173,85 zł, 100 franz. Franken 25.60 l. 


tung verlängert. 


Diskontherabsetzung in Norwegen. (A.K) Während am 
0. April d. Js. der Diskontsatz von 6 auf 5% % herabgesetzt 
wurde, ist er jetzt guf 5 % ermäßigt worden, obwohl die nor- 
wegische Krone erst mit 80 % ihres Vorkriegswertes wieder notiert. 
bas geue rumänische Zollgesetz befindet sich in Vorbereitung 

ol Antang Oktober dem Parlament vorgelegt werden. 
N ir as cklich Sind sämtliche Zollinspektionen zur Mitarbeit 
ES ‚ordert worden, damit sie sich in der Praxis ergebenden 
5 e e gen Gesetzes in zukunft vermieden 

das in zwei Bänden nt nl \andbuch zu schaften, 


Roggenmehl (70 % 51.50 Sent 60.0080. 00 
Roggenmehl (65 % 53.00 Weizenklele . . 22.00 
Deza 50 en 30003080 enden 1 20.50-21.50 
raugerste prima . 30.0038. 3 endenz: fest, 100 Reichsmark 213.75 zł un N 
Bemerkung: Vietoriaerbsen in ausgewählten Sorten über Notiz. 1 Gramm Feingold es s ne Mais 45 
Posener Viehmarkt vom 17. September 1926. 15.9816 21 n (M. P. Nr. 212 vom 16. September 1926): 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungs kommission.“ e Pr a 1 
Es wurden aulgetriebon; 71 Rlader, 267 Schweine, 77 Kälber, wien 78 e 60 e 1926. (Überweisung Warschau): A 
51 Schafe, zusammen 469 Stück Tiere. 3761437914, Budapest pe Prag 37314 379%, Noten 
bebe bid u ‚Narktyorlaut:_Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. | fig 468, Melgert. J0 91, Löten 445, zirien „ 
und bis End ndet sem gan tuhrar tikel umfassen Für alle Börsen- und Marktberichte überaimmt di. ‚Dollarparitätena 4 i 22 * 8 
nd bis Ende des Jahres beendet b sol. „„ \Schriftleitung seine Gewähr und Haftpflicht. Dansig 400 zł, Berli drug er in, Warschau 9.00 a 


17 


N 
8 


